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Erſcheint
Gonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Eonnabend früh Uhr.
Expedition Oelgrube Nr. 5,

Wöchentliche Betlage

JAuſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
80 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 23. Sonnabend den I. Februar. 1890.

Für die Monate Februar und März werden
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
um Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſtan
alten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genommen.
Jnſerate ſinden bei der großen Auflage des

Blattes die zwerkentſprechendſte Verbreitung.

Der böhmiſche Ausgleich.
Nachdem die in Wien tagende Ausgleichskonferenz

geſchloſſen, welche wider Erwarten ein günſtiges
Reſultat ergeben hat, iſt nunmehr am letzten Sonn
tag das Dunkel, welches bis jetzt über die getroffe
nen Vereinbarungen gebreitet waren, etwas gelichtet
worden.

Das offizielle Ausgleichsprotokoll über die vierzehn
Conferenzen, welche auf Einladung des Miniſter
präſtdenten Grafen Taaffe vom 4. bis 19. Januar
in Wien ſtattfanden, iſt am Montag publizirt wor
den, nachdem es bis dahin ſeitens ver Theilnehmer
an der Conferenz als vertraulich betrachtet wurde.
Wir haben in den letzten Tagen bereits einiges gus
dem Auszug der getroffenen Vereinbarungen ge
bracht, welchen die Wiener „Neue Freie Preſſe zu
veröffentlichen in der Lage war, und trägen nun
mehr noch Folgendes nach:

Bezüglich der Zuſammenſetzung und Einrichtung
des Landesſchulraths für Böhmen wurde unter
anderem beſtimmt: Der Landesſchulrath ſoll aus
dem Landeschef oder dem von dieſem beſtimmten
Stellvertreter als Vorſitzenden und aus ſechs vom
Landesausſchuſſe gewählten Abgeordneten beſtehen,
von denen drei der deutſchen und drei der böhmiſchen
Nationalität angehören müſſen. Der Landeskul-
turrath ſoll beſtehen aus einer böhmiſchen und
einer deutſchen Sektion und einem Präſtdialcollegium
für gemeinſame Angelegenheiten. Jede Sektion be
ſteht aus einer Delegirtenverſammlung und einem
Sektionsausſchuſſe. Die Delegirtenverſammlungen be
ſtehen aus gewählten Vertretern der landwirthſchaft
lichen Vereine, entſprechend der Nationalität ihres
Bezirkes. Durch Ausſcheidung der nothwendigen An
zahl von Steuerbezirken aus dem Reichenberger und
Prager Handelskammergebiete iſt ein neues Han
delskammergebiet im Oſten Böhmens zu
errichten. Die Regierung ſtimmt dem Anträge zu,
daß die Ausſcheidung und Zuweiſung einzelner Be
zirke bei anderen Handelskammern Böhmens gleich
zeitig in Erwägung gezogen werden ſoll, ebenſo bei
den Anträgen guf Schaffung einer entſprechenden
Vertretung der neu zu bildenden Handels und Gewerbe
kammern im Reichsrathe und im Landtage Böhmens.
Die Bezirks und Kreisgerichte werden mit Be
rückſtchtigung der Wünſche der betheiligten Bevölkerung

umgeſtaltet werden, ſo daß, ſoweit möglich, ein Ge
richtsſprengel nur Gemeinden einer und derſelben
Nationalität umfaßt. Die Einleitung diesbezüglicher
Verhandlungen wird einer bei dem Oberlandesgericht
Prag mir Zuziehung von Vertrauensmännern einzu
ſetzenden Commiſſton übertraggen, deren Anträge dem
Landtage zur Begutachtung vorgelegt werden ſollen.
Aus dieſem Anlaß ſind auch die polniſchen Be
zirke ſo viel wie möglich der Nattonalität der
Bewohnerentſprechendabzugrenzen. So
bald die Abänderungen in der Abgrenzung der Ge
richtsſprengel durchgeführt ſtnd, iſt die Verordnung,
betreffend den Gebrauch der Landesſprachen
im Verkehr der Gerichts und ſtaatsanwaltſchaftlichen
Behörden mit den Parteien und autonomen Behörden
zu revidiren, wobei beide Parteien ihren grundſätz
lichen Standpunkt bei den diesbezüglichen Verhand
lungen wahren. Nachdem die Regierung erklärt hat,
für den vom böhmiſchen Landtag beſchloſſenen Ge
ſetzentwurf über den Gebrauch der Landes-
ſprachen bei den autonomen Behörden nicht wirken
zu wollen, wird dieſer Geſetzentwurf in der nächſten
Landtagsſeſſion einer neuen Berathung unterzogen
werden. Es wird eine Reform der Landtags
Wahlordnung unter gerechter Würdigung aller maß

gebenden Momente nach einem für beide Nationalitäten
gleichen Maßſtabe vorgenommmen werden. An Stelle
der bisherigen Kurten der Landtagsabgeordneten
ſtädtiſcher und ländlicher Bezirke treten unter Fort
beſtand der Kurie des Großgrunbbeſitzes zwei neue
Kurien: eine Kurie der Abgeordneten
böhmiſcher und eine Kurie der Abgeordneten
deutſcher Wahlbezirke. Denſelben werden
gleiche Funktionen bezüglich der Wahlen zuſtehen,
welche die bisherigen Kurien ausgeübt haben. Zu
dieſem Zwecke iſt in der nächſten Seſſton ein Geſetz
entwurf vorzulegen. Durch ein weiteres, zugleich
mit der Wahlreform in Kraft tretendes Geſetz wird
jede der drei Kurien mit dem Vetorecht ausgeſtattet,
für Beſchlüſſe über Anderungen der Landesordnung
und der Landtags Wahlordnung, ſowie für Fragen,
welche den Gebrauch der Sprachen im öffentlichen
Leben bei den autonomen Behörden und bei ſolchen
Bildungsanſtalten betreffen, die nicht ausſchließlich
einer Nationalität gewidmet ſind, ſoweit dieſe Fragen
in die Competenz des Landtags fallen.

Politiſche Ueberſicht.

Die Möglichkeit eines franzöſiſchedeut
ſchen Bündniſſes lautet der Titel einer Schrift des
franzöſiſchen Oberſten Stoffel, welcher früher als
Militärbevollmächtigter in Berlin beglaubigt war.
Derſelbe fordert von Deutſchland die Rückgabe von
ElaßLothringen, da Frankreich durch den Verluſt
dieſer Provinzen einer Jnvaſton offen daliege und
plaidirt auf dieſer Grundlage für ein Offenſtv und
Defenſtvbündniß zwiſchen Frankreich und Deutſchland.
Das Buch iſt beſonders dadurch bemerkenswerth, daß
der Verfaſſer ſich dem in Frankreich ſo populären
Buündniß mit Rußland widerſetzt. Er erblickt in
dieſem Staate eine Gefahr für Europa und ſeine
Cioiliſation. Das Bündniß Deutſchlands mit Frank
reich würde, ſo heißt es wörtlich, ſicher dieſe drohende
Zukunftsgefahr beſchwören, es wurde Oeſterreich,
Jtalien, die Türkei und die Staaten zweiten Ranges
mit ſich reißen. Damit wäre der Bund der Staaten
Europas geſchaffen, der, die Front gegen Oſten ge
richtet, ſich immer bereithielte, Rußland in ſeinen
ehrgeizigen Unternehmungen aufzuhalten und es
namentlich zu hindern, ſich der Donauprovinzen zu
bemächtigen

Zum Gedächtniß des Kronprinzen Ru
dolf von Heſterreich, welcher am Donnerstag
vor einem Jahre aus dem Leben ſchied, begab ſich
der Kaiſer an dieſem Tage früh in die Kapuziner
kirche und verweilte längere Zeit an dem Sarge des
Kronprinzen, während gleichzeitig die Kaiſerin
mit der Erherzogin Marie Valerie der ſtillen Meſſe
in der Joſefskapelle der Hofburg beiwohnte. Gegen
10 Uhr vormittags begaben ſich der Kaiſer, die
Kaiſerin und die Erzherzogin Marie Valerie nach
Mayerling und wohnten dort in der neu erbauten
Kapelle einer Seelenmeſſe bei. Am Sarge des Kron
prinzen ſind zahlreiche Kränze niedergelegt worden.

Jn Böhmen nimmt der Verſöhnungsjubel
ſeinen Fortgang. Am Dienſtag fand in Prag eine
Sitzung der Handelskammer ſtatt, zu welcher auch
die ſonſt fernbleibenden deutſchen Mitglieder erſchienen
waren. An der Neuwahl des Präſtdiums, welche
auf der Tagesordnung ſtand, betheiligten ſich die
ſelben zwar nicht, ſprachen jedoch angeſichts der
„freudigſt begrüßten“ Vorgänge der letzten Tage die
Hoffnung aus, durch eine weitere Ausgeſtaltung des
Ausgleichswerkes auch dieſen letzten Reſt der bis
herigen Zurückhaltung beſeitigt zu ſehen. Der Vor
ſttzende erwiderte darauf ebenfalls mit volltönenden
Worten. Das bisherige Präſtdium wurde wieder
gewählt. Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde
der Termin der geplanten böhmiſchen Landesaus
ſtellung auf den 12. Februar hinausgeſchoben, weil
angeſichts der Ausgleichungsangelegenheiten eine Be
theiligung der Deutſchen an der Ausſtellung zu ge
wärtigen ſei.

Jn Paris fand am Mittwoch die erſte Sitzung der

großen Zollceommiſſion der franzöſiſchen
Deputirtenkammer ſtatt. Ribot, als Haupt
redner, ſagte, die Frage, welche die Debatte beherrſche,
ſei die, ob Frankreich im Jahre 1892 ſeine volle
Dariffreiheit zurücknehmen oder beſtrebt ſein ſolle,
neue Handelsverträge abzuſchließen. Er erinnerte
an das Jahr 1881, wo die Majorität der Vertreter
der Jnduſtrie ſich für Erneuerung der Verträge aus
geſprochen habe, um ſtrenge Maßnahmen des Aus
landes zu vermeiden. Ribot erklärte ſich entſchieden
für die Schutzzollpolitik. Gewiſſe Tarife ſeien gerade
zu eine Prämlirung der fremden Einfuhr.

Die bulgariſche Regierung hat auf den be
kannten ruſſiſchen Proteſt wegen des mit der
Länderbank in Wien geſchloſſenen Anlehens in
einer Note an die Pforte ihre Erwiberung ge
geben, in welcher beſtritten wird, daß die bulgariſche
Regierung den Berliner Vertrag“ verletzt habe.
Der Bau der Eiſenbahnen ſei im Intereſſe des
Landes nothwendig geweſen und berühre die Bürg
ſchaften nicht, welche Rußland zu beanſpruchen be
rechtigt ſei als Sicherheit für die Zahlung der von
Bulgarien übernommenen Koſten der ruſſiſchen
Okkupationsarmee. Die Note betont ſodann noch die
bekannte Thatſache, daß Bulgarien ſeinen Verpflich
tungen zu Rückzahlungen der Okkupationskoſten
pünktlich nachgekommen iſt, und ſchließt mit Ver
ſicherungen des Vertrauens auf die Billigkeit des
Sultans, welcher nicht dulden werde, daß der ruſſiſche
Proteſt neue Verwicklungen in den Angelegenheiten
des Fürſtenthums veranlaſſe. Die bulgariſche Note
iſt erlaſſen worden, ohne daß die Pforte eine Recht
fertigung verlangt hätte. Daß ſte gerade an die
Pforte gerichtet war, erklärt ſich daraus, daß die
türkiſche Regierung die einzige war, welcher der
ruſſiſche Proteſt gegen die Anleihe in abſchriftlicher
Form übergeben wurde.

Wie jetzt nachträglich bekannt wird, kamen in
dem am 23. Januar in Bukareſt abgehaltenen
Miniſterrathe zwei militäriſche Angelegen
heiten von höchſter Wichtigkeit zur Sprache
Erſtlich wurde die Frage erörtert, ob angeſichts der
militäriſchen Vorbereitungen Rußlands die ſo wenig
mit den friedlichen Erklärungen des Zaren ſtimmen,
Numänten ſich nicht beeilen ſollte, die zur Siche
rung ſeiner Unabhängigkeit nöthigen Verthei
digungsmaßregeln zu beendigen. Alle Miniſter
ſprachen ſich dafür aus und es wurde beſchloſſen
die Kammer um einen Credit von 15000 000 Fres.
zu erſuchen, um die Forts um Bukareſt zu vollen
den und auszurüſten. Ferner wurde beſchloſſen, alles
zur Ausrüſtung der Drehthürme der Forts nöthige
Material, dicke Stahlplatten mit Kanonen des
ſchwerſten Kalibers ſofort in Crenjot oder in Chau
mant zu beſtellen. Beide Fabriken haben Angebote
gemacht. Die Befeſtigungen ſollen jedenfalls am 1.
Auguſt 1890 vollendet ſein. Zweitens wurde die
Frage erwogen, ob man ein neues Armee
corps zur Beſetzung ver Feſtungen bilden ſolle.
Auch hierfür entſchied ſich der Miniſterrath. Numä
nien beſitzt gegenwärtig 4 Armeecorps und der
Kriegsminiſter, General Vladesco, hat Anweiſung
erhalten, alle nöthigen Vorbereitungen zur Bildung
eines fünften zu treffen.

Die Vereinigten Staaten von Nord
amerika haben die braſilianiche Republik
formell anerkannt Präſident Harriſon empfing
am Mittwoch in Waſhington den braſtlianiſchen
Geſandten Valente und ebenſo den Spezialgeſandten
de Mendonca. Die Begegnungen waren ſehr freund
ſchaftlich. Präſident Harriſon gab in ſeiner Antwort
auf die Anſprache des Geſandten Valente der Ge
nugthuung über den friedlichen Charakter des Regie
rungswechſels Ausdruck und fügte hinzu, er werde
ſtets bemüht ſein, die freundſchaftlichen Beziehungen
zu der Regierung Braſiliens aufrecht zu halten.

Deutſchland

Berlin, 31. Januar. Der Kaiſer nahm am



Mittwoch Abend wieder einen etwa einſtündigen
Unterricht im Florettfechten. Später empfing der
Kaiſer u. A. den Geheimrath Dr. Hinzpeter.
Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer den Feuer
wehrmann Eichgruün, um demſelben perſönlich das
allgemeine Ehrenzeichen zu übergeben. Am Nach
mittage wurde der ſchwarzburgrudolſtädtiſche Staats
miniſter v. Starck empfangen, um den Regierungs
antritt des Fürſten Günther zu melden. Der
Großherzog und die Großherzogin von
Baden werden der „Poſt“ zufolge heute Berlin
wieder verlaſſen.

(Folgenden Dankerlaß des Kaiſers)
an den Reichskanzler veröffentlicht der „Reichsanzeiger“
an der Spitze ſeines amtlichen Theiles: „Jn Meinem
Schmerze um den Verluſt der erſt vor Kurzem zur
ewigen Ruhe heimgegangenen geliebten Großmutter,
der Kaiſerin und Königin Majeſtät und unter dem
ergreifenden Eindruck des ſo ſchnellen Hinſcheidens
mehrerer Meinem Herzen nahe ſtehender Fürſtlich
keiten konnte Jch Meinem diesſährigen Geburtstage
nur mit wehmüthigen Empfindungen entgegengehen.
Wenn jedoch etwas geeignet war, Mich an dieſem
Tage freudiger zu ſtimmen, ſo iſt es die herzliche
Theilnahme und die treue Anhänglichkeit geweſen,
welche Mir wiederum aus dem engeren und dem
weiteren Vaterlande, ſowie von außerhalb lebenden
Deutſchen in mannigfaltigſter Art zum Ausdruck
gebracht worden ſind. Es ſtnd Mir von Gemeinden,
Vereinen Feſtgeſellſchaften und einzelnen Perſonen
Dlückwünſche, zum Theil poetiſcher Form, und
Spenden in einer Fülle zugegangen, daß es nicht
möglich iſt, alle dieſe Kundgebungen im Einzelnen
zu beantworten. Jch wünſche aber Allen, welche
Mir ſo liebevolle Aufmerkſamkeiten erwieſen haben,
Meinen innigſten Dank zu erkennen zu geben und
erſuche Sie daher, dieſen Erlaß zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen. Berlin, den 29. Jan. 1890.

Wilhelm R.“
Anſprache des Kaiſers.) Die An

ſprache, welche der Kaiſer bei der Uebergabe der
neuen Standarte an das im Exerzierhauſe zu Pots
dam aufgeſtellte Regiment der Gardes du Corps
richtete, hat folgenden Wortlaut: Gardes du Corps
Das alte Feldzeichen, welches Sie Alle faſt noch ge
kannt haben, iſt, wie Alles auf der Welt, dahinge
gangen. An ſeine Stelle muß ein neues treten, und
ſo habe ich Mich bewogen gefunden, dem Regimente
ein neues Feldzeichen nach demſelben Muſter, wie
das ihm einſt von dem Großen König verliehene,
zu übergeben. Möge Jhnen Allen bekannt ſein, daß
Sie einem Regiment angehören, welches dem Großen
König ſo ſehr am Herzen gelegen hat. Mögen Sie
Alle von dem Stolze beſeelt ſein, wie er dem Regi
ment und Meinem ganzen Heere eigen iſt. Möge

der Große König, der Stiſter des Regiments, der
beinahe die ganze Welt zum Feinde hatte und den
noch das Reich zuſammengeſchmiedet und den Staat
aufgebaut hat, ein leuchtendes Vorbild ſein, das
Regiment aber ſtets das bleiben, was es geweſen
Und wie einſt ein Commandeur ſagte, daß er noch
keine Schlacht für verloren halte, in der nicht die
Garde du Corps des Königs attackirt hat, ſo wird
ſich der König von Preußen nicht eher für verloren
halten, bis das Regiment der Gardes du Corps
eine Attacke geritten und der letzte Garde du Corps
eingeſetzt iſt.“

Die Schlußworte aus der Rede des
Prinzen Carolath) im Reichstage am vorigen
Sonnabend lauten nach dem ſtenographiſchen Bericht,
wie folgt „Der Deutſche iſt gewohnt, wenn er glaubt
ein Polizeigeſetz zu haben, ſich nun die Nachtmütze
über die Ohren zu ziehen und zu ſagen: die Polizei
wacht und ſorgt für mich, ich brauche nichts zu thun.
(Sehr gut links) Jch wünſche, daß der Deutſche
eintritt in die ſozialdemokratiſche Bewegung, daß er
in die Verſammlungen geht, daß er das Fehlerhafte
und zum Theil Unſtnnige der Sozialdemokratie klar
legt und es nicht ſcheut, ſich in Discuſſtonen einzu
laſſen. (Unruhe rechts Leichter iſt es ja ohne
Zweifel, ſtch hinter die Polizei zu ſtecken und zu
ſagen die ſoll es machen ſchwerer, mühſeliger, un
angenehmer iſt der von mir angegebene und em
pfohlene Weg. Aber ich bin immer noch der Mei
nung, daß eine freie Discuſſion, eine Widerlegung
der Jrrthümer der Sozialdemokratie der Sache der
Orhnung, mithin auch dem Staate viel mehr nuützen
wird, als alle polizeilichen Mittel. (Bravo! links.)
Dann geſtatten ſte mir noch zum Schluß Eines zu
ſagen. Die ideale Seite der Frage, die ich nur be
rührte, ohne auf dieſelbe näher einzugehen, wollen
Sie bei der ganzen Sache nicht verkennen Es ſind
bei den Sozialdemokraten unzählige Verführte und
unzählige Jdealiſten. Geſtatten Sie mir an dieſer
Stelle auszuſprechen, wir ſind in Deutſchland im
Begriff, die Jdeale zu verlieren wir leben in
einer Zeit ves Materialismus und des
Streberthume! ebhaftes Bravo links große
Unruhe rechts Geben Sie dem Volke ſeine Jdeale
wieder! Der Herr Staatsminiſter des Jnnern hat
hier von dieſer Stelle geſagt Habet die Brüder lieb!

Ja, meine Herren: habet die Brüder lieb, übt
werkthätige Nächſtenliebe, übt Barmherzigkeit! Thue
jeder das Seine in dem Kreiſe, in dem Amte,
in dem Beruf, in den Gott ihn Hingeſtellt hat,
und wirke jeder an ſeinem Theile für die Jdeale,
für deren Pflege und Erhaltung im Volk! Das
wird auch ein Stück Sozialpolitik ſein und nicht
das ſchlechteſte!“ (Lebhaftes allſeitiges Bravo
Wie unliebſam in Regierungskreiſen dieſe Rede des
Prinzen Carolath berührt hat, beweiſt der Umſtand,
daß denſelben nun auch die „Nordd. Allgem.
Ztg. mittels einer ſehr bezeichnenden Bemerkung
in Acht und Bann erklärt hat. Der Abgeordnete
Rickert hatte in einer freiſinnigen Wahlverſamm
lung in Danzig einen Theil der Rede des Prinzen
vorgeleſen und die Bemerkung varan geknüpft, daß
die Rede einem Liberalen alle Ehre gemacht hätte.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird durch dieſen Vorgang
zu folgender Satire gegen den Prinzen Carolath
veranlaßt „Das Lob, welches Herr Rickert
dein Prinzen Carolath geſpendet hat, überhebt
uns jeder weiteren Kritik der Rede des ge
nannten freikonſervativen Abgeordneten.“

(Die Nachrichten über Herrn Dr.
Peter s) beſtätigen ſich abermals nicht. Der ge
ſchäftsführende Ausſchuß des Emin PaſchaComitees
empfing am Mittwoch zwei Telegramme aus Sanſtbar.
Das eine, am 28. Januar aufgegeben, rührt von
Borchert her und meldet: „Erreichte KentaStation
Peters und Tiedemann 40 Tage vorher Anfang
November geſund abgereiſt, paſſtrten ohne Kampf
MaſſaiLand, jetzt bereits weit über Baringo hinaus.
Das andere Telegramm, von Hanſtng Co. in
Sanſtbar aufgegeben, lautet: „Borchert krank
Lamuüu, franzöſtſche Miſſtonare melden Peters
Ukamba.“ Das Land Umkamba liegt ſüdlich vom
KeniagGebirge, zwiſchen dieſem und dem Sabaki-
Fluſſe. Die obigen Telegramme behaupten ebenfalls,
daß Peters und v. Tiedemann am Leben ſind, aber
ſte ſtehen bezüglich des jetzigen Aufenthalts der
Beiden nicht nur unter ſich, ſondern auch mit der
zuletzt gemeldeten Nachricht in Widerſpruch, daß
Peters in Subaki eingetroffen ſei, wo er Proviant
oder Waaren erwarte.

Emin Paſcha) geht es, wie der „Times“
aus Sanſibar berichtet wird, beſſer, er hat das
Hoſpital verlaſſen und ein Privathaus bezogen, will
aber zunächſt nicht von Bagamoyo fortgehen.

Der Bundesrath) hat am Donnerstag
dem vom Reichstage angenommenen Geſetzentwurf,
betreffend eine Poſtdampfſchiff- Verbindung mit Oſt
afrika, zugeſtimmt.

(Ordensverleihungen) an verſchiedene
Mitglieder der Wißmann- Expedition veröffent
licht der „Reichsanzeiger“. Die Schwerter zum
KronenOrden dritter Klaſſe und den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit Schwertern hat Major
Wißmann erhalten; den Kronen Orden vierter
Klaſſe mit Schwertern die Lieutenants Kreuzler,
v. Eberſtein, Schmidt, der General Vertreter
der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, von St.
PaulJllaire, Lieutenant Sulzer und Vice
Wachtmeiſter Bumiller; den Kronen Orden vierter
Klaſſe mit Schwertern Chefarzt Dr. Kohlſtock, das
MilitärEhrenzeichen zweiter Klaſſe der Proviant
meiſter de la Frémoire und Jllich, Feldwebel
Hoffmann und die Unteroffiziere Hocke und
Mutter; ſowie das Allgemeine Ehrenzeichen die
Feldwebel Naeter und Kay.

(Vom Kartellreichstag.) Es war hohe
Zeit, daß der Kartellreichstag geſchloſſen wurde. Es
wird jetzt bekannt, daß die Geſchäftsordnungscom
miſſton auf Anregung der Nationalliberalen (Refe
rent: Enneccerus) noch zu guter Letzt die Geſchäfts
ordnung abändern wollte, um die Bedeutung
der Etatsberathungen ein zuſchränken und
es zu erſchweren, daß an die Kritik der Reſſortver
waltungen Anträge geknüpft werden. Während bis
her die Beantragung von Reſolutionen bei der Be
rathung des Reichshaushaltsetats keiner Unterſtützung
bedurfte, ſollte folgende Beſtimmung in die Geſchäfts
ordnung gebracht werden Die bei der Berathung
des Reichshaushaltsetats beantragten Reſolutionen
bedürfen der Unterſtützung von 15 Mitgltedern.
Dieſelben müſſen am dritten Tage vor der Abſtim
mung gedruckt in die Hände der Mitglieder gelangt
ſein. Die Abſtimmung iſt bis nach endgiltiger Feſt
ſetzung der Etatspoſttion auszuſetzen, ſofern der enge
Zuſammenhang mit der Etatspoſttion es angezeigt
erſcheinen läßt, oder ein von 30 Mitgliedern unter
ſtützter Antrag es verlangt.

KGur Bergarbeiterbewegung) Wie
die „Köln. Volksztg.“ meldet, findet nächſten Sonn
tag in Eſſen eine allgemeine Verſammlung
ſämmtlicher Bergarbeiterdelegirten von Rhein
land und Weſtfalen ſtatt, behufs einer letzten Be
ſprechung und Entſchließung eines ſolidariſchen Vor
gehens, betr. die Forderungen vom 13. Januar.

(Aus Bamberg) wird unterm 31. Jannar
gemeldet Wegen der vielbeſprochenen Lehrermiß
handlungen verurtheilte das Militärgericht einen

Premierlieutenant zu 14, einen Seconbelteutenant
zu 3 und einen Unteroffizier zu 8 Tagen Arreſt.

Gochmals die Schmähſchrift.) Zu der
Verſtcherung der „Köln. Ztg. der Herzog von
Coburg habe mit der Schmähſchrift „Mitregen
ten und frembe Hände in Deutſchland
nichts zu thun, bemerkt die „Volksztg.“: „daß die
officiöſen Grenzboten bereits vor bald 2 Jahren den
Herzog Ernſt von Coburg Gotha als Verfaſſer der
Schrift genannt haben. Ferner hat der Verleger der
Schrift, Herr Schabelitz in Zürich, einem deutſchen
Reichstagsabgeordneten denſelben Verfaſſer genannt.

(Sand in die Augen!) Die „Berl Pol.
Nachr.“ ſchreiben heute: „Der preußiſche Etat
hat in den letzten Jahren nahezu 30
Mill. Mark mehr an direkten oder indirekten
Ausgaben für die Lehrer und Geiſtlichen aufgenom
men. Der Berkraute des Finanzminiſters v. Scholz
hat nur vergeſſen anzuführen, daß Uber 26
Millionen Mark von vieſen 30 Millionen auf
Grund des Schullaſtengeſetzes zur Entla ſt ung
der Gemeinden, keineswegs aber zur Verbeſſerung
der Lehrergehälter verbraucht worden ſind.

(Gur Einſchätzung des kleinern
Grundbefitzes.) Bereits bei der Etatsberathung
im Abgeordnetenhauſe hat Abg. Rickert auf eine Ver
fügung des Landraths von Oſterode (Oſtpr) hinge
wieſen, wonach bei kleinern Beſttzungen die Verviel
fältigung des Grundſteuerreinertrages in der Regel
höher gegriffen werden ſoll, als bei größeren Be
ſtzungen. Jetzt liegt dem Deutſchen Reichsblatt“
eine Originalverfügung des Landraths des Kreiſes
Glogau, Grafen Pilati vom 5. Januar 1888 vor,
in welcher es heißt „Wenn nicht bei einzelnen Be
ſttzern ganz abnorme Verhältniſſe, welche in jedem
einzelnen Falle in einem beſondern Bericht und nicht
in der Einkommens Nachweiſung, ausführlich zu er
läutern ſind, vorliegen, dann wird in der Regel bei
einer Grundſteuer bis zu 10 Mk der 10 fache Grund
ſteuerreinertrag; von I1 bis 20 Mk. Grundſteuer
der Sfache Grundſteuerreinertrag; von 21 bis 30
Mk. Grundſteuer der 6fache Grundſteuerreinertrag
u. ſ. w. als Einkommen aus den ſelbſtbewirthſchafte
ten Ländereien zu berechnen ſein. Bekanntlich hat
Miniſter v. Scholz im Abgeordnetenhauſe in Abrede ge
ſtellt, daß er eine bezügliche Generalverfügung erlaſſen
habe. Das iſt eine Frage für ſich Auf alle
Fälle aber ſteht dieſes Vorgehen der Land
räthe in Widerſpruch mit dem Geſetz
Nach dem Klaſſenſteuergeſetz beginnt die J. Stufe
bei einem Einkommen von 420 600 Mk. mit dem
Steuerſatz von 3 Mk. oder 0.45 Die letzte
(12.) endet bei einem Einkommen von 2700 bis
30090 Mk. mit einem Steuerſatz von 72 Mk. oder
2,4 Der Geſetzgeber hat alſo die höhern Ein
kommen mit einem ſteigenden Prozemſatz heran
ziehen wollen, nicht umgekehrt, wie es die Herrn
Landräthe von Oſterode, Glogau und wahrſcheinlich
die meiſten andern auch thun

(Aus Schleswig) wird dem „B. T.“ ge
melbet: Wegen Betheiligung an deutſch feindlichen
Demonſtrationen wurde der Ortsvorſteher in Jolde
ro p im Kreiſe Apenrade ſeines Amtes entſetzt

Provinz und Umgegend.

R. Halle a. S., 29. Januar. Heute gegen
Mittag ereignete ſich hierſelbſt ein bedauerlicher Un
glücksfäll. Arbeiter waren mit Ausſchachten zu einem
Neubau in ber Beeſenerſtraße veſchäftigt, als plötz
lich eine dicht daneben ſtehende alte Lehmwand ein
ſtürzte und mit voller Wucht auf drei Arbeiter ſiel,
dieſe unter ſich begrabend. Hilfe war von einem
benachbarten Baue ſchnell zur Stelle und ſo machte
man ſich denn unverzüglich an das Rettungswerk.
Zunächſt wurde der Arbeiter Schubert zu Tage
gefördert; derſelbe hatte einen Beinbruch und ſonſtige
Verletzungen erlitten und wurde ſofort nach der
Klinik geſchafft. Später zog man den Arbeiter Juſt
aus dem Trümmerhaufen; derſelbe war vollſtändig
bewußtlos und röchelte nur. Seltſamerweiſe vergaß
man einen Arzt hinzuzurufen, er dürfte inzwiſchen
verſtorben ſein. Den dritten Verſchütteten, Arbeiter
Schaffernicht, zog man nach etwa einer Stunde
todt unter den Schutthaufen hervor, er war voll
ſtändig zerſchmettert. Der Jammer der ihren Männern
das Mittageſſen bringenden Frauen war herzzer
reiſend. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet und
wird es ſich herausſtellen, ob der Bauunternehmer
all die Vorſicht angewandt hat, die bei einem ſolchen
Bau unbedingt erforderlich iſt.

t Schlimm erging es kürzlich einem Einwohner
von Rodach, welcher einem kranken Schweine
Mebſcin einſchütten wollte, wobei das Borſtenvieh
das Glas zerbiß. Um die Scherben aus dem Rüſſel
zu entfernen, verſuchte der Beſther den Rüſſel zu
öffnen, das Schwein ſchnappte jedoch zu und biß
ihm Hrei Finger ab.

Dem auch in weiteren Kreiſen bekannten Muſtk
meiſter Poretzſch in Halle iſt der Titel „Muſtk
director“ verliehen worden.

e e
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Wohnhaus Verkauf.
Ein ſehr ſchön veleg., maſſ. erb. Wohnhaus

mit Hintergeb., paſſend für Beamte oder Ren
kiers, iſt bei 1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu
verkaufen und 1. April er. zu übernehmen.

Näheres durch

G. Möſer in Merſeburg.
Fleiſcherei-Verpachtung!
Eine alte gangbare Fleiſcherei mit ſämmt

lichen Localitäten ſoll anderweit veränderungs
Näherehalber billig ſofort verpachtet werden.

Auskunft ertheilt
A. Dletwielh in Werſeburg,

Breiteſtroße Nr. 3

Vorsteigerung,

r.
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, Freunden und Be-

Kannten von dem am 26. d. erfolgten Ableben des Herrn

F. A. Grräfe
Kenntniss zu geben.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen langen, treuen und
bewährten Vertreter und werden demselben stets ein ehrendes An-

denken bewahren,
Mannheim, 29. Januar 1890.

S. Sémer O0.
S

Sonnabend den f. Februare. vormittags I Uhw, verſteigere
ich zwangswerſe in dem Gehöft Krautſtr. 2 s

PerlVaga, Ger.Vollz.
Hausverkauf in Merſeburg.

Ein in der Gotthardtsſtraße hier be
legenes Wohnhaus mit Läden, gr. Hofraum,
arten und Hausplan, zu jedem Geſchäft, vor
allem für Fleiſcher paſſend, ſoll erbtheilungs
halber ſofort verkauft werden durch

Carl Rindleſseh, Werſeburg,
Buruſtraße 13

4 Gärten Bauplätze,
mit Spargel- und allerlei Obſtanlagen im
früher Koch ſchen Grundſtück ſofort verkäuflich
oder zu verpachten. Näheres

Clobigkaner Straße 52.

Ein Schlachteſchwein
iſt zu verkaufen Schmal ſtraße Nr. 17.

Ein Aasken- Anzug
für Herren billig zu verleihen bei

Otto Seht3 feine Damenmasken
Billig zu verleihen Zu erfragen bei

Frau Myſius, Oelgrube Nr. I.
Ein Von s, beſtehend aus 2 Stuben, 3

Kainmern, Küch- nebſt allem Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oberkreitetraße Nr. 29.
Eine ſehn geräumige und bequeme Woh

nung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer
leiſung 2c., zum 1. April 1890 beziehbar, zu
vermiethen. Näheres

Elabiakauer Str. 55

Breiteſtraße 8
iſt eine ſofort oder ſpäter beziehbare Familien
wohnung, hohes Parterre, 3 Zimmer mit Zu
hehör, an ſtille Leute billig zu vermiethen

nen1
Ein herrſchaftliches Logis, I. April S

890 beziehbar, zu vermiethen. S
Näheres Entenplan Nr. 3, im 8

g. Laden rechts

Neumarkt 22/23
iſt die Etage im Ganzen oder auch getheilt
ſofort zu vermiethen und zum 1 April zu

beziehen. mEine bequeme Wohnung, beſtehend aus
Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

Eine Parterre Wohvung, 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, per 1. April
er. geſucht. Offerten mit Preisangabe bitte
bei Werci. Bngel, Roßmarkt I2 nieder
zulegen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben
nebſt Kammern, Küche und Zubehör, und eine
Wohnung beſtehend aus 1 Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, 1. April zu beziehen

Kahnbofſtraße 3.

Von Sonnabend den I. Februar ab ſteht
h bei mir ein großer Transport

i MWeeser--Harsch- Vien,
e als: hoechtragende Färſen und Kühe, ſowie

neumilchende Kühe mit den Kälbern, und sprungfänige
Simmenthaler Bullen zum Verkauf.

L. Nürnberger.

und nin großer Auswahl zu haben bei

o Schul ee,zu Fabrik-N. Bei Entnahme von 3 Dutzend
preiſen.

W osef Grütter's

Göttertfrank,
ein aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern und
Wurzeln deſtillirter, hochfeiner

aromatischer Magenbitter
von vorzüglich ſanitärer Wirkung und koöſtlichem

Geſchmack, empfohlen von ken erſten ärztlichen Autoritäten als tmagen

wärmend und magenſtärkend, analytiſchchemiſch unterſucht
und empfohlen von Dr. Hans Brockebuſch, gerichtlich beeidigter Che
miker in Berlin.

Zu haben in u. Literfl. bei Otto Zehn
Wähler Verſammlung der 3. Abtheilung

zu der am [0. Februgr d. J. ſtattfindenden Wahl eines Stadtverord-
neten. Dieſelbe ſoll

Montag den 8. Februar 1890, abends 8 Uhr,
im Saale des Thüüingen Hofes“ hier ſtattfinden.

Alle dem Handwerker und Arbeiterſtande angehörenden Wähler der 3. Ab-
cheilung werden hierzu eingeladen. Einige vollſtändige Wählerliſten bittet mit

zubringen les Eine narfen,

un ws Erbſen, Bohnen, Linſen, Tapie
oea, Jultenne, Grünkorn Suppeneinlagen e.

in und Pfd.
Kmerr's Sappentaſelm à Stück 30

Pfg., ausreichend zu 5—6 Tellern ſchmack
hafter Suppe.

Er hswinvwst, vorzüglich, Pfd.
5 Pfg.

Knorr's Haſermehle für Kinder,
beſtes und billigſtes Kindernährmittel
ſtets friſche Waare.

Bouillon Kapselm. à Stück 10 Pf,
geben, mit kochendem Waſſer übergoſſen, eine
wohlſchmeckende Taſſe Bouillyn.

Alleinverkanf bei

Oscar Leber
Drogen- und Jarbenhandlung,

Burgſtraße 16.

Cocosnaussbutter,
zarantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen prä
mürt, beſte, billigſte Brat, Koch und Back
butter, Pfund 70 Pfg. vei

Otto Zachow.
Amerik. Petroleum,
ßarant. rein, in Fäſſern, Glasballons, auch
überflochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Inhalt
empfiehlt billigſt

F. W. Tänzer, Neumarkt.

R o Seifev. Bergmann C0., Frankfart a. M. u. Berlia,
wirkſamſtes Mittel gegen Nervenrheumg

tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra, ſowie
gegen Flechten, Hautausſchläge c. Vor
räthig à Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Cerwtze-

Fleſsohpasteten
empfiehlt jeden Sonntag friſch

Fr. Schreiber s Conditorei.
Daſelbſt von früh 9 Uhr an Vonillon

mat Fleſsehpagfe ten.

die
„Werliner Kbendpoſt“

N noch nicht kennt, verſäume nicht, dieſelbe
für die Monate

Februar und März
bei der nächſtgelegenen Poſtanſtalt zum
Preiſe von

84 Dfennig
zu beſtellen.

Die „Berliner Abendpoſt“ trifft in
faſt allen deutſchen Orten am Morgen
ein, dieſelbe berichtet in unparteiiſcher
und ſachlicher Weiſe über Alles, was der
Tag auf irgend einem Gebiete gebracht
hat.

Die „Berliner Abendpoſt“ hat wegen
ihres reichhaltigen und gediegenen Jn

S halts die höchſte Poſtauflage unter allen
S deutſchen Zeitungen

Gegenwärtig 73 000 Abonnenten

Ein Logis ſogleich oder Oſtern zu beziehen. Pflaumentmers
Preis 40 Thaler. r

t mel, Teichſtraßze. H. Pfermel 20S Karl Keil, Markt 28.Eine möhlixrte Stube für einen einzelnen
Herrn iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen W

Vntewalten burg 26.
Eine fein möblirte Stube mit Schlafſtube,

empfiehlt

H. Rabe Nachf.
e berich und Reh, Apfelſinen Stück 8

für T auch 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen
gar Sixtiſtraße 12.

Germaniſche
Zwei on nungen ſind preiswerth

zu vermiethen. K Pieritz, Steinſtr. 5
D. in meinem veuerbauten WohnRe Etage hauſe iſt im Ganzen de v niederzulegen.

v Herrn geſucht.Möhl. Zimmer ſ. rn un en
angabe in der Exped. d. Bl. unter W.

FiſchGroß- Handlung.
Lebentfriſch: Schellſiſch Pfd. 30 Pf,

tkheilt zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
M. Moffanamm, Lauchſtädter Str.
Gotthardtsſtraße 21 ſind per 1. April er. auf nur ſich. 1. Hypothek

auszuleihen.

Lengſiſch 7 25
Cabltia un 25
Zander 99

ſſfe geräucherte Sprottbücklinge.
I O00 I.

Näheres in der Exped. d. Bl
iſt das Parterre und die geth. 1. Etage zu
vermiethen. W. Gaumna mmer

Etue herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen

Unmweralten burg 42.
Gegenſtände bitte ich in meinem Comptoir
Kl. Rütterstrasse u. 4 anzumelden.

el. Rohe
e m edeſtes deutſches Fabrikat, einpfiehlt unter mehr

ähriger Garantie zu billigſten Preiſen
E. Harkung, Gotthardtsſtr. 18

e

Eried. N. Kunth.
Die zweite Etage meines Hauſes

Markt Nr. 8
iſt zum I. April oder ſpäter zu ver
miethen.

Bank Privatgelder
zu billigſtem Zinsfuße, per ſofort oder ſpäter,

ApfelſinenSchaalen,
friſche, kauft jedes Quantum

Wwe. Aumnalie SeeleHalleſche Straße 35.

Ein Logis iſt zu vermiethen und I. April
I beziehen Meuſchan Nr. 48.

WWarnatlſestoeges mit Aur eknörr
n der Oelgrube zu vermiethen und zum I.

und bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung

hat auszuleihen Jried. M. Kunth. W. Wo Roßmarkt 6.

7 TäglichWohnungs Anzeige. frische Pfannenkuchen
Meine Wohnung befindet ſich Sach w. einpfiehlt

Robert Heyne,
Bäckermeiſter

Schmoleſtraße 14.

Muſterkarte liegt zur Anſicht aus.
Fwieckrieh Wehner,

April zu begehen.
Zu erfragen in der Exped. d. B.

Zwei fein gehldeke jangere Kaufleute ſuchen
Her bald möglichſt bei einer beſſeren Bürgers

werden ſchnell und gut reparixt bei

Schneidermeiſter a c e eNahmaſchinen Jueenſchenet ieine Hierde
iwunaolüun Sehiweſeftn e Seie,
fabricirt von Bergmann de Co. in Dresdena be et Schmaleſtr. 23

ſamilie volle Penſtrg
Gefl. Offerten bitten in der Exped. unter

erhält man einen zurten, blendendwelßenSophas und Matratzen Zeit Lorrahig Sud 0 f. be
S. abgeben zu wollen empfiehlt Bunte Ulnlig, Neumarkt. lapotheker Marche.

Exvedition: Berlin S.

Gelgraube
kauft ſtets getragene Hereenkler
dungsſtücke, Stiefeln, Betten,
Möbel, Wäſche u. dergl. mehr.

Auch ſind bei mir tene Herren
Anzüge, Arbeitshoſen, Engliſch
Dederhoſetz, Handkoſfer, Holz
koſſer, Schulranzen, Langſtiefeln,
Halbſtiefeln, Hnabenſtiefeln, ſo
wie alle Sorten Schuhtwagren nur
billig zu haben.

Oelgrube
Spitzwegerich Althee
und Zwiebel-Bonbon,

vorzügliche Linberungs mittel bei Huſten, Bruſt
nd Halsleiden, empfiehlt

G. Sohönberger.
Kranken und Sterbekaſſe

e
Sonntag den 2. M nachmittags 4 Uhr,

Mongtsconſerenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt r in dieſer Con
ferenrz abzuführen damit dem Kaſſtrer un
tthiger Zeitaufwand in einer Behauſung er
ſpart wird. Die Reſkanten machen wir gleich
zeitig auf 8 6 des Statuts aufmerkſam

Den Versteantt,



i a pitalejeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. R öfer in Merſeburg.

Zum Maskenball

z e d FehngSonntag den 2. Februar

ladet ergebenſt ein

C. Semmelr

Großer Maskenball
Konntag den 2, Februar

im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer
C Anfang 2 U.Hierzu ladet freundlichſt ein A. Kirchhof.

Masken ſind im Lokale zu

e Lenna. S
Sommtag den 2. Februar

Nachmittag und Abend

E. TFare
wozu freundlichſt einladet

Früecdwieh Grosse,
Gaſtwirth.

Empfehle

ff. eTeſſer hlerwerhend
Heute Abend 8 üh Monatsverſammlung

im Camn o
nur guten Quelle

Sonntag d. 2. Febr., von abends 7 Uhr
a große Tanwufik F. Beyer

Zur Frholung.
Heute Sonnabend Salzknochen.

Be m.

h.
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab

Salzkmoelzem, wozu ergebenſt einladet
Franz Jaurckus.

Gutmanns Reſtauration
Heute Sonnabend von abenss 6 Uhr ab

Saal en.
Reſtauration z. Liefen Keller.

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen
ieit Meerrettig A. el pneennn.

O a e.Sonntag den 2. d. Me., von nachmittags
3 Uhr an anarereie wozu freundlichſt

ladet Chr HeyneRublacks Reſtauration
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends an

r Salen e en eAurAufriedenheit,
Heute Sonnabend Salzknurchen mit Meer

rettra. wozu freundlich einladet W. Vogel.
Gaſthof zum gold. Löwen,

Neuumiaukat
Heute Sonnabend Sehilaehtetest, früh

Großer Gr Gele ge

C eins ter

legenheitskanft in

250, 270, 3,00 M.

Durch e eines Fabttlages zugleich Alleinverkauf für Merſeburg

und Umgegend, einer bedeutenden leiſtungsfähigen Seifenfabrik bin ich fortgeſetzt
in der Lage, Seiten nur beſte Qualitäten, im Detail ſchon zu Fabrikpreiſen
verkaufen zu können.

Wiederverkäufern und größeren Conſumenten ſtehe mit Muſtern und Ertra
Preisanſtellungen gern zu Dienſten

C
NB. Jedes Stück Seife iſt mit meiner Firma verſehen.

nJ allen ver o Ball Sir vHalleſche Str. 8. Halleſche Str. S
R. Knoche's Cafe und Restaurant

n GottesSonnabend Kappeno hen Großer Narrenabend, ne
wozu ergebenſt einladet R. Kmoche.
Halleſche Str. 8. Halleſche Str. S

W

W

W

8. 3

h e.Der Allgemeine Turrverein

hält am D. F ebruge d. e in den glänzend
J decorirten Räumen der nene

ein e

ab, woran, ſoweit es der Raum geſtattet, auch Nichtmitglieder Theilnehmen können.

Der Eintrittspreis iſt für Masken und Zuſchauer auf 1 Mark
feſtgeſetzt und ſind die betreffenden Karken im Vorverkauf bei Herrn
Benneke, kl. Ritterſtr. 2h (neben der „Reichskrone“), zu haben.
Abendkaſſe 1 Mk. 50 Pf.

Karten für Vereinsmitglieder wolle man beim Säckelwart
F. Hirſchfeld (Oelgrube 8) in Empfang nehmen.

Für decorative und ſceniſche Aufführungen iſt beſtens geſorgt.

Anfang des Feſtes abends 6 Uhr.
Der Tauvrnrathh.

Der Geſangverein Boho
vilt Sonntag den 2. Februar 1890

in den feſtlich geſchmückten Räumen der

Kaiser Wiihelms-Healkess ſeinen

Masken- Ball
ab, woran wer Nichtmitglieder, ſo weit es der Raum geſtattet, Theil nehmen
können.

Der Preis beträgt für Herren 75 Pf., für Damen 50 Pf., für Zuſchauerà Perſon 50 Pf. Karten hierzu ſind zu haben bei den Herren Kaufmann
Julius Trommer, Unteraltenburg 8S, Edtrard Hoſſenann, Cigarrenhandlung, Johannis Und große SirtiſtraßenEce, Wittwe Meyer Oberbreite

ſtraße 28, Herren Friedrich Harniſch, Hrautſtt. 2 Wilhelm Straube,Sirtiberg 23, und in der Kaiſer Wilhelms- Halle.
An den Kasse beträgt der Preis für Herren 1 Mark, ſür Damen

2 2 N S C C
ester Im Gebrauch billigster.

Deberall vorräthig

chwarzen Cachemires
das Meter breit, Halbwolle, 0,60, 0,70, 0,80, n 1,00 Mk,

das Meter breit, reine Wolle, 1,00, 1,10, 1,35, 1,50, 160, 1,80, 200, 220, 2,30, 2,40,

I ucht

A

K. genügt für 100 Tassen
CBRoCOIa d e.

e detail.

eintraube,
Eonntag den 2. Februar, von nach

mittags 3 an e Balimusi.
Es ladet ergebenſt ein F. Rödel.

NRadf.Club

Stahl oss,
Heute Abend 8 rSaaltfahren.

Fiühlſer Verein St. Marimi.

Montag den 3. Februar a abends8 Uhr, im Saale des „Herzog Chriſtion“
Fortſetzung des Vortrages des Herrn Diae.

Block über „der wahre und der falſche So
zialismus“. 9) Volksbibliotheks- Angeleger
heiten. Gäſte ſind willkommen

Der Vorgtamel,
Freiwillige Fenerwehr.

Uehung en Werte nnd s hre
der ſtädtiſchen Turnhalle, ohne Geräthe; hier
auf General Vergauamilkumng in der
„Funkenburg“. Der Commandant.

Material zum Auffüllen
beſtehend aus Gießereiſchlacke und
aunsgebrartntem Sand kann jeder
zeit von unſerem Hinterhofe abgefahren
werden.

2otoren fabrik Merſeburg.

Koepel Schein o i e
Hinen LehrlingCarl ehe main,

Maler und Lakirer, Brüßl 10.
Einen ehren g ſucht

A. Gleye, Schuhmachermeiſter
Ein Burſche, welcher Luſt hat, Schmite s

zu werden wird zu Oſtern unter günſtigen
Bewinnungen geſucht.

Wo ſag die Extzen d. Bl.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Bäckermeiſter Meran. VIüäller,
Neumarkt Nr. 78.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Wobert Naumann Schneidermeiſter

Windberg 2.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Küche Warum gnanz,
Bäckermeiſter, Steinſtraße

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Wreibgem, Tapezierer.

Eine Kinfwaregannag ſucht
H. Limprecht, Entenplan 3.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird ver
I. April nach Weißenfels geſucht. Zu erfragen
bei Werk Seharvre, Neumarkt.

Ein junges anſtändiges Mädchen ausachtbarer Familie ſucht per 1. Apri! Stelle
als Stütze der Hausfrau, am liebſten bei
einzelnen Leuten
als anf gute Behandlung geſehen.
Adreſſen ſind unter A. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein ordentliches Mädchen, am liebſten vom
Lande, wird per 1. April d. J. geſucht

Neumarkt 65
Ein Mädchen als Kuuteartenmng geſucht.

Näheres GEphigkauer Str. 9. 1 Tr
Ein ehrliches rechtſchaffenes Mädchen als

Aufevartueng, geſucht
Sltenburger Schulplatz

in der Burgſtraße ein Porte-Vorloren onnete ul Snhen Segen
Belohnung abzugeben Preuss erst A.

9 Uhr Wellfleiſch, abends r und friſche

Wurſt. Weise
75 Pf. für Juſchann a Perſon 60 Pf. Der Vorſtand.

i Anfang e Uhr. Hierzu eine Beilage.

Es wird weniger auf Lohn
Werthe

e



Betlage zu Nr. 23 des „Merſedurger Correſpondent“ vom 1. Februar 1890.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. Januar 1890.)

Die 2. Etatsberathung wird mit dem Spezialetat der
landwirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. Abg. Bork
(al.) bittet um Beſſerſtellung der in den annectirten Landes
theilen angeſtellten Gemeindeförſter. Abg. Schultz Lupitz
Afrk.) regt die Anlegung von Waſſerbuhnen an, nach Analogie
des Grundbuches, um die Waſſer wirthſchaft zu fördern.
Weiter bittet er, die Kanaliſation der fiskaliſchen Moore zu
fördern. Abg. v. Halem (nl.) wünſcht eine größere Förde
erung des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens. Miniſter
Frhr. v. Luciuns: Die Beſſerſtellung der Gemeindeförſter
kann nur in dem Umfange erfolgen, daß dadurch die Kom
munen nicht überlaſtet werden. Den Wünſchen der Abgg.
SchultzLupitz und von Halem gegenüber äußert ſich der
Miniſter entgegenkommend. Abg. v. Schalſcha (Eentr.)
glaubt, daß die Regierung auch in größerem Umfange für
die Verbeſſerung der Waſſerwirthſchaft eintreten könnte, als
dies heute geſchieht Abg Melbek (nl.) vittet, auf die
Errichtung von Haus Jaltungsſchulen Bedacht zu nehmen.
Miniſter v. Lucitus erwidert, daß er der Errichtung ſolcher
Schulen ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe und ſolche auch in
Weſtfalen bereits eingerichtet ſeien. Abg. Knebel (nl.)
hält namentlich auch den Unterricht kleiner Landwirthe in
der Buchführung für wünſchenswerth. Abg. Sombart
(nl.) wünſcht beſſere Vorbildung für die Thierärzte. Der
Beſuch der thierärgtlichen Hochſchule ſollte nur auf Grund
eines Abiturientenzeugniſſes zuläſſig ſein. Abg. Arandt
(frk.) wünſcht das Monopol der höheren Lehranſtalten nicht
vermehrt zu ſehen. Miniſter v. Lucius: Die jetzige
Vorbildung genügt vollkommen Unſere Schulentwickelung
krankt an dem Berechtigungsweſen. Entlaſtung von denen,
die nur das einjährig- freiwillige Zeugniß erreichen wollen,
iſt nöthig. Abg. Tr am m(nl.) bittet, die Rennen in den
Provinzialſtädten beſſer als bisher zu unterſtützen. Eine
beſſere Sichtung des am Totaliſator zugelaſſenen Perſonals
iſt ebenfalls nöthig. Abg. v. Her tzen Jüterbogk (frk)-
Die Traber Rennen haben allerdings zur Zeit für die

eimiſche Pferdezucht nur eine geringe Bedeutung. Es ge
chieht aber Alles, um auch die Provinzialſtädte in ihren

Renn Unternehmen zu unterſtützen. Miniſter v. Lucius:
Es liegt im Intereſſe der Pferdezüchter, wenn die Rennen
ſich um möglichſt wenig Rennplätze conzentriren. Berlin hat
ſich zum größten Rennplatze der Monarchie entwickelt, über
mäßig unterſtützt wird es wicht. Das Benefizium des Totali
ſators wird jeder Geſellſchaft entzogen werden, welche es
anders als im Intereſſe der Pferdezucht ausnutzt. Abg.
v. Eynern (nl.) hält die Entwickelung der Rennen in
Berlin, wie überhaupt die Entwickelung der Stadt, für eine
den anderen Städten und dem Reiche ſchädliche. Der
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung wird genehmigt,
ebenſo der Etat der Geſtütsverwaltung ohne Debatte
Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Montag
11 Uhr: Etat. Schluß 3 Uhr.

Zu den Wahlen
Der Wahlaufruf der freiſinnigen

Partei wird, wie wir hören, in den nächſten
Tagen publicirt werden.

Bauernfang treibt die Reptilienpreſſe in
den Kreisblättern, da ſie es ſo darzuſtellen
ſucht, als ob die freiſinnige Partei 300 Mill. Mk.
indirecter Steuern durch Erhöhung der directen
Steuern erſetzen wollte. Nein, die freiſinnige
Partei will die großen Ueberſchüſſe, welche
ſich im Reichshaushalt und Landeshanshalt im Be
trage bis zu 100 Mill. Mk. ergeben, zur Ver
minderung der indirecten Steuerla ſt be
nutzen Und außerdem die Liebesgaben im Betrage
on 60 Mill. Mk. zur Erleichterung der
Steuerzahler verwenden, welche gegenwärtig den
Branntweinbrennern und Zuckerfabrikanten auf Koſten
der Steuerzahler gewährt werden.

Zum Dank für ihre Liebesmühe für
den Reichskanzler und das Kartell wird nunmehr
die Berliner „Nationalztg.“ von den Officiöſen
unter Führung der amtlichen „Leipziger Zeitung“,
des aus der ſächſtſchen Staatskaſſe unterhaltenen
Organe, in die Acht erklärt, wie folgt: „Es iſt in
unſerer Mittelpartei noch niemals von Segen ge
weſen, wenn ſie der Berliner „NationalZeitung“,
dieſer Ueberläuferin aus dem Lager der Sezeſſio
niſten, die für das Kartell von den erſten Tagen
ihres Uebertrittes ab ein unſicherer Kantoniſt war,
geſtattete, ſich als Organ der Partei auszugeben
Nahezu vereinzelt in dieſer Beziehung und nicht
Unter dem Beifall der oſſiciöſen Berliner Preſſe haben
wir die uns verbündete Partei vor der unglücklichen
Hand dieſes ebenſo lehrhaften als anmaßlichen
Blattes von jeher gewarnt. Heute finden auch die
officiöſen „Berl. Pol. Nachr.“ woörtlich: „daß der
Einfluß, welchen Preßorgane, die auf freiſinnig
mancheſterlichen Krücken in die nationalliberale Par
tet gelangt ſind, in Anſpruch nehmen, ſich gerade
bei der Frage des Sozialiſtengeſetzes als unheilvoll
erwieſen hat.

Jn Danzig hat am Dienſtag eine frei
ſinnige Wählerverſammlung ſtattgefunden, in
welcher Abg. Rickert als Candidat für den Reichs
tag proclamirt wurde. Herr Rickert erklärte ſich
bereit, den politiſchen Gegnern, auch den Sozial
demokraten, Rede zu ſtehen. Nachdem er ſich ein
gehend über ſeine Stellung zum Sozialiſtengeſetz
ausgeſprochen hatte, entſpann ſich eine 217, ſtündige,
ſehr intereſſante Discuſſton, an der der ſozialdemo
krätiſche Candidat Jochem und Herr Gurni, ſowie
durch erſtern provozitt Dr. EhlersPoſen theilnahm,

Der „Reichsanzeiger“ theilte vorgeſtern in
ſeinen Wahlnachrichten mit, daß die Centrums
partei im Wahlkreiſe Sagan Sprottau beſchloſſen
habe, gleich bei den erſten Wahlen für Herrn von
Forckenbeck zu ſtimmen. Zeitungen ſcheint man auf
der Redaction des Reichsanzeigers nicht zu leſen
andernfalls würde man wiſſen, daß das Centrum
im Wahlkreiſe Sagan Sprottau den Domherrn Dr.
Franz als Candidaten aufgeſtellt hat.

Provinz und Umgegend.
B. Halle a. S., 30. Jan. Zu unſerer erledigten

zweiten Bürgermeiſterſtelle (unſer zweiter Bürger
meiſter Herr Schneider iſt bekanntlich zum erſten
Bürgermeiſter in Erfurt gewählt) haben ſich nicht
weniger denn 35 Bewerber gefunden. Darunter
befinden ſich Perſonen, die bereits ſeit Langem her
vorragende Stellungen im Communalweſen ein
nehmen. Eine Entſcheidung wird erſt ſpäter getroffen.

t Jn dem am nächſten Montag, den 3. Februar,
beginnenden Verhandlungsabſchnitt des Sch wur
gerichts beim königlichen Landgericht zu Halle
kommen folgende Straffachen zur Verhandlung:
Am 3. Februar wider I. die verehel. Franziska
Cizek geb. Zündler aus Schkeuditz wegen vorſätz
licher ſchwerer Körperverletzung in idealer Concurrenz
mit dem Verbrechen gegen 98 12 Nr. 1 und 13
des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 und
2. den Maurer Johann Auguſt Friedrich Zörner
und den Zimmermann Albert Schmidt, beide aus
Neehauſen, wegen unberechtigten Jagens und ver
ſuchten Todtſchlags. Am 4. Februar wider
die unverehel. Bertha Reſt aus Löbejün wegen
Todtſchlags. Am 5. Februar wider 1. den
Muſitkgehilfen Eduard Schneiderheinze aus
Delitzſch wegen verſuchter Nothzucht, 2. den Hand
arbeiter Ernſt Hütel aus Schkeuditz wegen gewalt
ſamer Vornahme unzuüchtiger Handlungen an einer
Frauensperſon und 3, den Dienſtknecht Hermann
So m mer aus Pohritzſch wegen Nothzucht. Am
6. Februar wider 1. den Dienſtknecht Wilhelm
Schützendiebel aus Walbeck wegen verſuchter
Nothzucht, 2. den Bergmann Friedrich Benken
ſtein aus Eisleben und den Bergmann Julius
Wanninger aus Helbra wegen verſuchter Noth
zucht bezw. Beihilfe dazu und 3. den Arbeiter
Friedrich Bufſe aus Holzweißig wegen Straßen
raubes. Am 7. Februar wider den Mühlen
pächter Gottlieb Rohkohl auf der Buſchmühle bei
Harkerode wegen wiſſentlichen Meineids. Am 8.
Februar wider 1. den Maurer Bernhard Karl
Mund aus Bräunroda wegen vorſätlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge und 2. den Maurer
Friedrich Wilhelm Auguſt Starke von Halle wegen
gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einer Frauensperſon. Am 16. Februar wider
1. den Schuhmacher Karl Auguſt Standhardt
aus Schafſtädt und den Schuhmacher Heinrich
Gottlieb Petzold aus Teutſchenthal wegen räube
riſcher Erpreſſung und 2. die unverehel. Arbeiterin
Auguſte Mathilde Priemann aus Raduſch, Kreis
Birnbaum, wegen Kinbesmordes. Am 11.
Februar wider die verwittwete Handelsfrau Emilie
Loſcher geb. Selle gus Delitzſch wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung. Am 12. Februar wider die
Handelsfrau Dorothee Curs geb. Hohmann aus
Hettſtedt wegen wiſſentlichen Meineids.

t Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtstage das
Altmärkiſche Ulanen Regiment Nr. 16
beſonders ausgezeichnet. Bei der Parade am Montag
verlas der RegimentsCommandeur v. Bernewitz
nachſtehende allerhöchſte KabinetsOrdre:

„Jch will das Andenken an den Generalmajor
Hennigs v. Treffenfeld, welcher in den
Feldzügen Meines erhabenen Ahnherrn des Großen
Kurfürſten Friedrich Wilhelm, namentlich bei
Fehrbellin und während des ſchwediſchen Einfalls
in Preußen, mit beſonderer Hingebung gedient
hat, dadurch ehren und für alle Zeiten in Meinem
Heere lebendig erhalten, daß Jch dem Alt
märkiſchen Ulanen- Regiment Nr. 16 den Namen
„Ulanen Regiment Hennigs v. Treffenfeld (Alt
märkiſches) Nr. 16* verleihe. Jch vertraue zu dem
Regimente, welches ſich durch ſein heldenmäßiges
Verhalten in der Schlacht bei VionvilleMars la
Tour einen unvergänglichen Namen in der Kriegs
geſchichte erworben hat, daß es in treueſter Er
füllung ſeiner Pflichten fortfahren und ſich dadurch
weitere Anſprüche auf Meine und des Vaterlandes
Dankbarkeit erwerben wird.

Berlin, 27. Januar 1890.
gez. Wilhelm R.

An das Altmärk. Ulanen Regiment Nr. 16.“
Hennigs v. Treffenfeld (Joachim) war branden
burgiſcher General, ſchlug die Schweden am 10.
Januar 1679 bei Splitter und ſtarb am 31. Dechr.
1688 in Könnigde bei Bismarck

t Der Commandeur der 7. Di viſion zu Magde
burg, Generallieutenant v. Arnim, hat ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht.

Wir hatten ſchon früher mitgetheilt, daß inner
halb der königlichen Staatsregierung Vorbereitungen
für den Erlaß einer Wegeordnung für die
Provinz Sachſen im Gange ſeien. Jn der dem
Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ueberſicht über die
Entſchließungen der Staatsregierung auf die von dem
Hauſe während der Seſſton 1889 gefaßten Beſchlüſſe,
findet die Meldung ihre Beſtätigung. Jn dieſer
Mittheilung wird indeſſen nicht geſagt, ob ein be
züglicher Geſetzentwurf noch in dem gegenwärtigen
Sitzungsabſchnitte dem Landtage zur Beſchlußfaſſung
wird vorgelegt werden können.

4 Die Leipziger Neujahrsmeſſe hat am
letzten Mittwoch ihr Ende erreicht. Dieſelbe war
diesmal ſchlechter als je beſucht, und zwar ſoll die
ſchlechte Witterung und die IJnfluenza daran Schuld
ſein. Gründe laſſen ſich nämlich immer finden,
leider aber keine Mittel, um den Rückgang der
Meſſen aufzuhalten.

R. Oberröblingen am See, 30. Januar.
Heute in aller Frühe ereignete ſich in der Nähe
unſeres Bahnhofes folgendes Eiſenbahnunglück: Ein
Theil des um 6 Uhr hier eintreffenden Güterzuges
fuhr auf den auf dem Bahnhof haltenden Perſonen
zug auf, wodurch eine Entgleiſung entſtand. Der
Schaden an Material iſt ziemlich bedeutend. Der
Hilfsbremſer Puls aus Nordhauſen hat dabei ſolch
erhebliche innere und äußere Verletzungen erlitten,
daß er mit dem nächſten Zuge in die Halleſche Klinik
geſchafft werden mußte. Sonſt ſind noch mehrere
Fahrbeamte leicht verletzt. Die Unterſuchung iſt ſo
fort eingeleitet worden.

Am 29. d. früh 4 Uhr entgleiſte bei der
Einfahrt in den Güterbahnhof Sten dal der von
Lehrte kommende Güterzug Nr. 319. Das „Altm.
IJnt.Bl.“ berichtet über den Unfall: Zwei Wagen
wurden ſofort völlig zertrümmert und eine ganze
Anzahl anderer mehr oder weniger erheblich beſchädigt
glücklicherweiſe iſt aber kein Menſch dabei zu Schaden
gekommen. Die Urſache iſt um ſo unerklärlicher,
als bereits 14 Wagen die betr. Weiche paſſirt hatten
als der Unfall eintrat

t Die Gemahlin des Generalfeldmarſchalls
Grafen Blumenthal iſt in Berlin geſtorben.

Ein kleines Mißgeſchick iſt der Güterverwaltung

auf Bahnhof Erfurt paſſtrt. Von einer dortigen
Maſchinenfabrik wird derſelben ein gewaltiger Keſſel
zur Beförderung übergeben. Die Güterverwaltung
nimmt den Auftrag an und fertigt den Frachtſchein
aus, Der Keſſel wird nun ſeinem Beſtimmungsorte
entgegengefahren. Bei der erſten Unterführung ſtellt
ſich jedoch heraus, daß der Keſſel zu hoch iſt und
nicht durch die Unterführung gebracht werden kann,
in Folge deſſen wieder zurückgefahren werden
muß. Der Abſender wird um Zurücknahme des
Keſſels erſucht, verweigert dies jedoch und giebt der
Bahn anheim, den Keſſel zu befördern, wie ſte wolle,
und wenn ſte ihn mit einem Geſchirre nach ſeinem
Beſtimmungorte fahren laſſe. Die Bahn iſt mit
dem Augenblicke, in dem ſie den Frachtſchein ab
ſtempelt, vertragsmäßig verpflichtet, das ihr übergebene
Gut zu befördern.

Aus Seehauſen i. Altm. ſchreibt man der
S. Ztg. Der orkanartige Sturm der letzten
Tage iſt beſonders für Windmühlenbeſttzer verhäng
nitzvoll geworden. Bei einer hieſigen Mühle wurde
faſt die ganze Verſchaalung herabgeriſſen und die
Flügel wurden ſtark beſchädigt: ähnlich wurde die
Ferchlipper Windmühle betroffen. Am ſchlimmſten
erging es aber dem Windmüller in Mahlsdorſ.
Deſſen Mühle wurde umgeworfen und völlig zer
trümmert. Die Welle war etwa 50 Schritte fort
geſchleudert worden. Auch die Forſten haben von
dem Sturm viel zu leiden gehabt

In den Erfurter Schuhfabriken iſt eine Lohn
bewegung der Arbeiter im Gange, die vorausſichtlich
einen allgemeinen Streik im Gefolge haben wird.

Der Oberbürgermeiſter von Halle gab der
Stadtverordnetenverſammlung amtlich bekannt, daß
die Stadt durch die Riebeck ſche Erſchaft 2600 000
Mark erhält.

Der Großherzog von Weimar ernannte den
Geheimrath v. Groß zum Staatsminiſter an Stelle
des bisherigen Staatsminiſters Dr. v. Stichling, der
ſeine Entlaſſung erbeten hatte.

Jn Halberſtadt wurde in einer der letzten
Nächte aus einem Comtoir durch Einbruch eine
größere Summe Geldes, etwa 3000 Mark, beſtehend
aus einem Tauſendmarkſchein, elf Hundertmark
ſcheinen, im übrigen hauptſächlich aus Goldftücken,
geſtohlen. Ein anderer dreiſter Diebſtahl wird
aus Salzwedel gemeldet. Dort raubten Diebe
einen Urmacherladen aus, indem ſie vier goldene
Herren AnereRemontoirUhren, 16 goldene Damen



Cylinderuhren, 22 ſilberne Herren Cylinderuhren und
12 feuervergoldete Talmi Uhrketten im Werthe von

2000 Mark ſtahlen.
Jn Halberſtadt entſtand am 30. Januar

früh in der Gaſtwirthſchaft auf den Bullerbergen
Feuer. Daſſelbe ergriff eine Scheune, den alten
Tanzſaal und das frühere Sommertheater und dieſe
Gebäude ſtnd größtentheils niedergebrannt, während
De es und die anſtoßenden Ställe erhalten

teben.c

Kogalachrerch ten.
Merſeburg, den 1. Februar 1890
Die von den Genoſſen der Land Feuer

foctetät des Herzsgthums Sachſen ſowohl
für die Jmmo biltiar-Verſicherungen als
auch ſür die Mobiligr-Verſicherungen zu
leiſtenden Beiträge für das zweite Halbjahr voe.
Jahres ſind auf 75 Prozent ober drei Viertel des
Beitrags Verhältniſſes feſtgeſtellt worden.

Am Mittwoch Abend fand in den Räumen
des „Tivoli“ das alljährliche Winterfeſt des
landwirthſchaftlichen Kreisvereins ſtatt.
Eingeleitet wurde daſſelbe durch eine reich beſetzte
Tafel, an der ſich etwa 160 Perſonen betheiligten
Trinkſpruche auf Se. Majeſtät den Kaiſer, den Ver
ein, die Landwirthſchaft und die Damen bildeten die
geiſtige Würze zu den leiblichen Genüſſen, die den
guten Ruf der Küche des „Tivoli“ von neuem be
ſtätigten. Der hierauf folgende Ball, bekanntlich einer
der glänzendſten der Saiſon, bot den Tanzluſtigen
bis tief in die Nacht hinein eine Fülle ſchönſter
Unterhaltung, während die älteren Damen und
Herren in den angrenzenden, bequemen Räumen, die
Kach dem im Spätherbſt v. J. beendeten Umbaun des
„Tivoli“ jetzt ſämmtlich den ſeſtgebenden Geſellſchaften
zur Verfügung ſtehen, zahlreiche gemüthliche Gruppen
bildeten. Der herrliche Verlauf des Feſtes ſichert
demſelben bei allen Theilnehmern das beſte Ange

denken.
Eine wohlverdiente Strafe 6

Monate Gefängniß erhielt der Handelömann S
hier vom hieſigen Schöffengericht in der letzten
Donnerstags Sitzung zudictirt, weil er ohne jede
Weitere Veranlaſſung im Dezember v. J. auf hieſtgem
Marktplatze den Korbmacher Th. hier in den Arm
geſtochen hatte. Möge dies allen Meſſerhelden zur
Warnung dienen.

Seit geſtern Morgen beſtnden wir uns endlich
in einer der Jahreszeit entſprechenden Umgebung.
Ein anhaltender Schneefall in der Freitagsnacht
hat eine Winterlandſchaft hergeſtellt, die unſerer
Jugend das langerſehnte Vergnügen des Schnee
dallirens und ſtellenweiſe auch das Schlittenfahren
geſtattet. Ob die Freude lange dauern wird, dürfte
nach den übereinſtimmenden Prophezeihungen der
Weiterkundigen, die ſämmtlich auf einen milden
Winter hinauslaufen, zweifelhaft ſein.

Von einem Kammerjäger, der ſich zur
Vertreibung der Mäuſe anbot, wurde dieſer Tage
einem hieſtgen Geſchäftsmann für eine mehrſtündige
Mühe bei der nur geringe Auslagen erforderlich
waren, eine Entſchädigung von 8 Mk. abverlangt.
Der Mann mußte bezahlen, weil er nicht vorher
den Preis vereinbart hatte. Alſo Vorſicht

In der Angelegenheit der Fortbil
dungsſchulen iſt endlich ein Urtheil der höchſten
preußiſchen Jnſtanz erfolgt. Die Entſcheidungen der
verſchiedenen Gerichte lauteten theilweiſe wider
ſprechend: das eine Gericht urtheilte ſo, das andere
in entgegengeſetztem Sinne. Daher iſt eine endgültige
Tnt ſcheidung des Kammergerichts um ſo freudiger
zu begrüßen Der Fall, um den es ſich handelt, iſt
kurz ſolgender: Der Malerlehrling Lesnteweki in
Pudewitz war von der Polizeibehörde daſelbſt wegen
Verſaumniß der Fortbildungsſchule in 3 Mk. Geld
ſtrafe genommen worden. Lesniewski beantragte
gerichtliche Entſcheidung, und das Schöſfengericht in
Pudewitz hielt die Strafe aufrecht. Auf die von
dem Angeklagten eingelegte Berufung wurde derſelbe

on der Strafkammer des Poſener Landgerichts frei
geſprochen, weil der Schulzwang nur gegen Kinder,
welche das 14. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt,
Anwendung ſinden könne. In Folge der von der
Staatsanwaltſchaft gegen dies Urtheil eingelegten
Berufung gelangte dieſe Strafſache an das Kammer
gericht in Berlin, welches in ſeiner Sitzung vom
15. Januar den Ausführungen des Poſener Land
gerichts vollſtändig beitrat und den Angeklagten von
Strafe und Koſten freiſprach. Hierin liegt res ſudicata
vor, und die zahlreichen Prozeſſe in dieſer Angelegen
heit werden wohl jetzt ein Ende nehmen.

Ans den Kreiſen Merſeburg Huerfurt.
s Wie der Segtg. aus Lützen geſchrieben wird,

hat der Tod in ganz erſchreckender Weiſe unter den
Kindern der benachbarten Ortſchaften Teudit,
Tollwitz, Ragwitz und Kauern im vergangenen Jahre
Ernte gehalten gegen 60 Kinder ſind den heim
küch ſchen Halskrankheiten Eroup und Diphtheritis

erlegen. Noch jetzt ſucht dort dieſer unheimliche Gaſt

die Kinderwelt heim
g. Am 29. Januar fand in Berlin die Ver

mählung des Rittmeiſters im Garde HuſarenRegi
ment von Trotha, zweiten Sohnes des Herrn
Generals von Trotha auf Schkopau und ſeiner
Gattin geb. von Helldorff mit Fräulein v. Maſſow
ſtatt. Die verwitiwe Frau v. Maſſow, welche zur
Zeit in Berlin lebt, iſt eine Schweſter des Herrn

Bülow auf Dieskau bei Halle. Jhr verſtorbener
Gatte, der General v. Maſſow, war ſeiner Zeit als
einer der kühnſten Reiter im Thür. HuſarenRegm.
Nr. 12 bekannt. (Hall. Ztg.

g Oberfarnſtedt, 30. Jan. Jn Der Nacht
vom 26, zum 27. d. ſind von ruchloſer Hand die
zur Erinnerung an die beiden hochſeligen Kaiſer ge
pflanzten Eichen abgeſchnikten worden. Gutem Ver
nehmen nach hat unſer Kriegerverein, welcher die
Eichen gepflanzt und geſchützt hat, eine Belohnung
von 30 Mk. fur Ermittelung des Thäters ausgeſetzt.
Ob perſönlicher Haß gegen den Verein vorliegt oder
ob mit dieſer Handlung eine unehrerbietige Geſin
nung ausgedrückt werden ſoll, konnte noch nicht feſt

geſtellt werden.

WPatent Liſte der e ſinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von: Firma Fr. Dehne in Halber

ſtadt Schutzvorrichtung an Slrohbindern. H.
Richter in Altenburg Vignette für photographiſche
Zwecke. Theodor Vogel in Saalfeld: Verfahren
zum Aufreiben von Löchern und die dazu gehörige
Reibahle. Fr. Wilh. Lenk in Gera: Ueberſpinn
maſchine Fr. Raßmus in Magdeburg 1. Schnitzel
meſſer. 2. Doppelſchnitzelmeſſer Zuſatz zu der An
meldung R. 5176. Heinrich Alwin Kolbe in
Gößnitz: Knopfbohrmaſchine mit vier Spindeln.
Carl Haaſe in Granſchütz bei Weißenfels Verfahren
und Vorrichtung zur Abteufung von Schächten in
ſchwimmendem Gebirge; Zuſatz zum Patente Nr.
29230. C. Gartett Smith in Buckau Selbſt
thätiger Nachzugskeil fur Lagerſchalen. Hermann
Lebau in Magdeburg Sudenburg: Verfahren zum
Jmprägniren von Holzpfählen u. dergl. Zuſatz zum
Patente Nr. 590 295. Paul Lemke in Gera: Hut
halter für Strohhut Nähmaſchinen. Pfannen
ſchmidt, Regierungsbaumeiſter in Torgau: Sicher
heitoſchiff mit einem als Ponton dienenden, vom
unteren Schiffstheil zu entfernenden Oberſchiffe.

Ertheilt an: H. Nehrlich in Magdeburg Buckau
Verfahren und Vorrichtung zur Wiedergewinnung
der aus der Stopfbüchſe einer Compreſſtons Kälte
maſchine entweichenden Gaſe. Joh. Bauer in
Magdeburg Unterſeeboot mit Vorrichtung zur Be
obachtung der Waſſeroberfläche. Th. Vogel in
Saalfeld: Apparat zum Durchlüften und Miſchen
von Bier mit Hefe. F. Richter in Rathenow,
Ch. F. Richter in Brandenburg a H. und O. Richter
in Bismark, Pr Sachſen: Neuerung an ein und
mehrſcharigen Pflügen. C. Zander in Gr. Wanz
leben Verfahren zur Fournirung von Hölzern.
H. F. Forſter in Bürgel: Maſchine zum Aufpreſſen
on Muſtern auf runde oder kegelförmige Hölzer;
Zuſatz zum Patente Nr. 42 730. Dr. H. Erd
mann, Privatdozent an der Univerſität in Halle
Verfahren zum Färben von Haaren und Federn Zuſatz
zum Patente Nr. 47349. W. Weber in Roßlau
Reuerung an der unter Nr. 47343 patentirten
Pumpe. G. Sachſenberg in Roßlau Siebanord
nung für Kugelmühlen mit ſchrägliegender Drehachſe.

Uebertragen an: Emil Capitaine in Eilenburg
Nr. 44409 Regulirungsvorrichtung für Gaskraft
maſchinen.

Streifzüge durch das Amt Lützen
22. Schkölen.

Schkölen (Zolint, Szholin, Zeolin, Sckolen)
war Mittelpunkt eines Burgwarts. Jn dieſem
Burgwart ſchenkte Biſchof Thietmar (1009 bis
1019) dem Merſeburger Domfkapitel den Honig
und Schweinzgehnt. Die auf der alten Karte von
4710 noch vorhandene „Ungarnſchanze“ ſpäter
gewöhnlich „Hunnenſchangze“ genannt, welche un
mittelbar am weſtlichen Ende von Schkölen lag, jetzt
aber abgetragen iſt, bildete offenbar einen Theil des
Ringwalles. Um ihn her ſind auf jener Karte noch
drei Teiche gezeichnet, welche vielleicht ebenfalls als
Reſte eines Beſeſligungsgrabens gelten dürfen Nach
Schmekel war die Schanze ſo hoch, daß man, von
Lützen kommend, nichts von dem hinter ihr liegen
ven Dorfe wahrnehmen konnte. Weſtlich von der
„Ungarnſchanze“ findet ſich auf der vorerwähnten
Karte das „fürſtliche Holz“ oder „der Schkölzig“,
ein Waldchen, das zwiſchen 1826 und 1832 nieder

Aus „Altgeographiſche und topographiſche Streifzüge
durch das Hochſtiſt Merſeburg. Von O. Küſtermann, Paſtor

n Geuſa. U. Das Amt Lüßen. Merſeburg bei Friedrich
Stollberg.“

begraben.

So

19 Grafſchaften.

geſchlagen wurde. Jm Jahre 1484 verkauſten Hans
von Breythingen und ſein Sohn Albrecht dem Biſchof
Thilo von Throta ihren Sedilhof zu Schkölen mit
Baumgarten und Fiſchgraben, 9 Hufen Landes, 9
Acker Wieſen, 3 Acker Holz und mehrere wüſte Höfe.

23. Groß und Klein Schkorlopp.
Schkorlopp (Scorlup, Zeorlop, Ezorlop, Schorlob)

lag im Burgwart Schkölen und gehörte im 13. Jahr
hundert zum Gerichtsſtuhl Eisdorf. Zu den Zeiten
des Biſchofs Johann von Boſe (143 1463) er-
ſcheint dort ein Albrecht von Draſchewitz, ein Jan
Beheme, ein Heinrich Trupitz und ein Henſe von
Wendilstorf begütert. Das Hochſtift bezog daſelbſt
jährliche Zinſen, und die Dompropſtei beſaß einen
Theil des größeren der beiden Dörfer. Zu Klein
Schkorlopp gehört die ſogenannte Arxmark, die Feld
flur des wüſten Erkuwitz und zu Groß Schkorlopp
die Flur des wüſten Wiendorf, deſſen Hoſe und
Garten auf der alten Karte von 1710 noch zu er
kennen ſind. Ein bei Klein Schkorlopp ſtehendes
Denkmal erinnert an den Ueberfall der Lützower
Freiſchaar am 17. Juni 1813.

24. Schwes witz
Aus Schweswitz (Zwezwitz, Sweßwitz) bezog die

eine der Vicarien, welche Biſchof Gebhard von
Schraplau (1320— 1343) bei dem von ihm ge
gründeten Altar der Junfrau Maria errichtet hatte,
bedeutende Geldzinſen ſowie 40 Stück Hühner. Jm
Jahre 1344 gab Biſchof Heinrich von Siolberg den
Gebrüdern Knut, deren Schlöſſer zu Teuditz und
Bedra ſein Vorgänger zerſtört Hatte, das Schwes
witzer Gut ſammt allem Zubehör. Die Knute ver
kauften davon im folgenden Jahre einen Hof mit
Wohnſtätten, Acker und Wieſe an Boddo von Uhle
purch, der dieſes Beſtthum der Vicarie und dem
Atar St. Matthia in Merſeburg ſchenkte. Zins
genuß in Schweswitz hatte auch die Familie von
Boſe, wie aus einer Urkunde vom Jahre 1498 her
vorgeht.

25. Starſiedel.
Starſtedel (Stara zedlo das alte Land, Ztar

cedele, Starzedel, Storſedil) kam 1277 mit dem Kis
dorfer Gerichteſtuhle an die Merſeburger Kirche
Jm Jahre 1323 überließ Biſchof Gerhard von
Schraplau dem Kanoniker Heinrich von Börne 2
Hufen daſelbſt. Den dortigen Sedilhof beſaß um
die Mitte des 14. Jahrhunderts die altadelige Familie
von Starſtedel. Die Einkünſte von 2 Hufen und
2 Höfen des Dorfes gehörten um dieſelbe Zeit zu
der einen Viearie des Altars der Jungfrau Maria
im Merſeburger Dome, die Einkünfte von 1 Hufe
und 1 Hoſe zu der Kirche in Röſſen, die damals zu
einer Pfarrkirche erhoben worden war und vie Ein
künfte von 1 Hufe und Hofe zu der Kapelle
St. Nicolai und Margaretha in der Dompropftei zu
Merſeburg. Jm 15. Jah hundert erſcheinen die
Familien Doring, Tickatz, Schuſche, Beer n, Pflugk
und Rode in Starſtedel begütert. Das Rittergut
war 1473 in den Händen eines Bernhard von
Burkersrode.

Wer re(Die Neapeler Studenten Unruhen) wegen
Nichterfüllung der Forderung, die Vorleſungen während der
Dauer der Inſluenza Epidemie auszuſetzen, dauern fort.
Die Univerſität iſt militäriſch beſetzt die Polizei zerſtreute
300 Studenten und verhaftete mehrere

Exploſion.) Jn Bloomington, Jllinvis, platzte bei
einem in der dortigen höheren Schule in der Chemieſtunde
zur Bereitung des Sauerſtoffes unternommenen Verſuche die
Retorte. Der Lehrer wird wahrſcheinlich das Augenlicht
verlieren und 20 Knaben und Mädchen wurden verletzt.

(Von einem Bären getbdtet.) Aus Mohilew(Rußland) berichtet man In den Wäldern bei dem benach
arten Orte Chislawizi haben ſich zahlreiche Rudel Wölfe
gezeigt. Der Gutsbeſitzer Fulewitſch unternahm deshalb
mit ſeinen Bauern eine Treibjagd auf dieſe Thiere. Dabei
ſtürzte plötzlich ein Bär von furchtbarer Größe auf den
Gutsbeſitzer zu und riß ihn zu Boden. Drei Bauern eilten
ihrem Herrn zu Hilfe, obwohl ſie ohne Flintken waren. Es
gelang ihnen nicht, den Herrn von dem Ungethüm zu be
freien, vielmehr wurden auch ſie ein Opfer des wüthenden
Thieres. Als Hilfe nahte, wurden die vier ſchrecklich Ver
wundeten nach Chislawigzi geſchafft wo ſie alsbald ihren

Verletzungen erlagen.Diebſtahl beim Berliner Polizeipräſi
denten.) Aus der Dienſtwohnung des Berliner Polizei
präſidenten haben Diebe die großen Wandſpiegel geſtohlen
Und auf bereit gehaltenen Möbelwagen fortgeſchafft.

Reiche Hinterlaſſenſchaft.) Frau Sonchay, die
kürzlich verſtorbene Schwiegermutter des Miniſters Frhrn.
v. Lucius, hat ein Vermögen von über 50 Millionen Mark

hinterlaſſen.(HDer Winker in Nordamerika.) Der Superinten
dent der Central Pacific- Eiſenbahn meldet, daß die Schnee
blokade in der Sierra Nevada beſpiellos iſt Fünf Bedien
ſtete der Geſellſchaft wurden dadurch getödtet daß Züge
durch die Macht des Windes vom Geleiſe geweht wurden.
Mehrere Züge ſind durch Eis entgleiſt. Der Schnee liegt
15 20 Fuß hoch und die Telegranhenſtangen ſind, obwoh
ſie eine Höhe von 22 Fuß haben, 10 Fuß unter dein Schnee

Der Sturm war der heſtigſte ſeit der Herſtellung
der Eiſenbahn. Einige Züge ſaßen 10 Tage im Schnee feſt
Und in einer Anzaht von Orten ſind ſie völlig mit Schnee
Hedeckt. 2500 Arbeiter ſind mit der Säuberung des Geleiſes
veſchäſtigt. Jm üdlichen Dakota herrſcht großes Elend in

Hunderte von Perſonen ſitzen in den Farm
hünſern und können ſie wegen des Schnees nicht verlaſſen.



S

(Arbeiterunruhen.) Wie die Wiener Zeitungen
mwelden, haben 500 ausſchreitende Glasarbeiter einige Schleif
mühlen in Neudorf und Wieſenthal (Bezirk Gablonz) zerſtört.
Zwei Exzedenten ſollen getödtet und mehrere verwundet ſein.
Am Mittwoch Abend rückte Militär von Reichenberg dahin ab.

(Hie Bürger Grenadiere in Kolberg,) eine
in ihrer Art wohl einzige Jnſtitution, Haben zu beſtehen
aufgehört. Eine Kabinetsordre vom 4. Dez. v. J. vrdnet
die Auflbſung des Bataillons an, welches allerdings in die
Zeit ver allgemeinen Wehrpflicht ſchon lange nicht mehr
Hineinpaßte und nur noch aus Rückſichten der Pietät bei
behalten wurde. Das „Bürger-Grenadier-Bataillon“ beſtand
ſeit der Begründung der Feſtung Kolberg und hat an allen
Kämpfen der wackeren Feſte ruhmreichen Antheil.

(Amerikaniſches.) In einem Bierſalon in Chicago
wurde am Dienſtag der Polizei Inſpecter Schüttler, der
im Croning Prozeß die Angeklagten belaſtende Ausſagen ge
macht hatte, von einigen Jrlkändern überfallen. Schüttler
gebrauchte in der Nothwehr ſeinen Revolver und ſchoß vier
ſeiner Angreifer nieder. Er würde hierauf verhaftet, aber
bald wieder freigelaſſen.

Eine nette Stadtverwalkung) ſcheint in Cleve
ſand, Ohio, zu ſein. Dort hat man kürzlich enkdeckt, daß
etwa 3 000 000 Doll. (12 Mill. Mk.) von den ſtädtiſchen
Geldern ohne Genehmigung der Stadtverordneten und ohne
irgend welche Beläge verausgabt worden ſind

(Auſtraliſche Räuber.) Aus Neu Kaledonien wird
gemeldet, daß eine Bande von 5 Buſchkleppern alle ent
ſprungene St äflinge, die Station eines engliſchen Pflanzers
in Numeg angriffen und ausplünderten Die Räuber
tödteten alle, die ihnen Widerſtand leiſeten. Dann bemäch
tigten ſie ſich eines Bootes und ſegelten nach Queensland.

(Raub.) Wie man aus Wien berichtet, überfielen am
Mittwoch Vormittag auf der Station Nßdorf der Dampf
ſchifffahrtsgeſellſchaft zwei Männer den in der Canzlei an
weſenden Stattonsleiter, blendeten ihn mit Paprika, raubten
ihm den Kaſſenſchlüſſel aus der Taſche, entnahmen der ge
öffneten Kaſſe 1750 Gulden und entflohen unbemerkt.

Kriegskunſt-Ausſtellung, Köln 1390.) Den
Beſuchern der Pariſer Welt Ausſtellung dürfte der Glanz
punkt der militäriſchen Abtheilung der genannten Ausſtellung,
das großartig ausgeſtattete franzöſiſche Lager, nicht entgangen
ſein. Der Vorſtand der Kriegskunſt-Aue ſtellung hat ſoeben
ein Rundſchreiben, welchem die Beſchreibung vorgenannten
Leagers nebſt bildlicher Darſtellung beiliegt, an alle deutſchen
Milmnäreffecten Fabriken zum Verſandt gebracht und dieſelben
erſucht, durch eine reiche Collectiv Ausſtellung ein gleiches
militäriſches Schauſtück Lage der deutſchen Armee“
zu ſchaffen. Die Anmeldungen zu dieſer Collectiv Aus
ſtellung müſſen bis 15. Februar er. erfolgt ſein, damit dem
arrangirenden Künſtler Zeit bleibt, die heutige deutſche
Armee in glänzender Weiſe auf der Kriegskunſt Ausſtellung
dar zuſtellen. Jn einem weiteren Schreiben, welches der
Vorſtand an die in der deutſchen Geſchichte ruhmteich be
kannten Militkärfamilien gerichtet hat, vittet derſelbe um
Ausſtellung von Trophäen, militäriſcher Reltquien, Gemälden
und Statuen berühmter Militärs u. ſ. w. Alle dieſe Stücke
werden die glänzende hiſtoriſche Abtheilung der Kriegskunſt
Ausſtellung bilden, eine Abtheilung, die gewiß im ganzen
Vaterlande das wärmſte und ollſeitigſte Intereſſe in An
ſpruch nehmen wird.

(Für das Kaiſer Friedrich-Denkmal) bei
Wörth ſind bis jetzt 50000 Mk. gezeichnet.

(Has ehemalige Anweſen Andreas Hofers),
das Wirthshaus am Sand in Paſſeler, iſt ſammt den darin
beſindlichen Erinnerunge ſtücken aus dem Beſitz des Herrn
Leopold v. Hofer, eines Ure kels des Blutzeugen von Tyrol
durch Kauf in den der tyroliſchen Adelsmatrikel Genoſſen
ſchaft übergegangen.

Berliner Meſſerhelden) Jn der Nacht zum
Mittwoch gingen in der Adalbertſtraße zu Berlin drei
Herren, von denen einer eine Dame am Arme führte. Als
ſie in die Köpenſckerſtraße einbiegen wollten, kamen ihnen
ein Trupp junger Burſchen entgegen und einer von ihnen
machte ſich das „Vergnügen“, die Dame ſo heftig anzu
rempeln, daß ſie eine Strecke über das Trottoir flog. Kaum
hatte ihr Begleiter den Frechen zur Rede geſetzt, als dieſer
auch ſchon das Meſſer zog, welchem Beiſpiele ſofort die Ge
noſſen folgten, und nun hob ein furchtbaäres Gemetzel an
Gleich wilden Thieren fielen die Kerle über die drei völlig
Wehrloſen her, zerſtachen ihnen Arme, Füße, Kopf und
Nacken ja den einen, der die edlen Herren „gereizt“, weil
er die Dame zu ſchützen geſucht, verſtümmelten ſie auf ent
ſetzliche Weiſe Laute Hilferufe ertönten und Polizei war
Kuch zeitig genug zur Stelle um wenigſtens einige der
Thäter feſtnehmen zu können. Unter der Menge, welche der
grauſige Vorfall herbeigelockt, befand ſich auch der Heilgehilfe
Heiſe. Auf ſeinen Rath veranlaßten die Poliziſten einen
dicht am Thatorte wohnenden Heilgehilfen, ſeinen Laden zu
öffnen, dort hinein ſchaffte man die beiden wentger ſchwer
Verletzten und verband ſie, ſo gut es in der Etle anging,
worauf mittels Droſchken der eine näch ſeiner Wohnung, der
andere nach einem Krankenhauſe überführt wurden. Der ſo
gräßlich Verſtümnmeite wurde ſoſort nach Bethanien gebracht,
woſelbſt er vald nach ſeiner Einlieferung den furchtbaren
Wunden erlag
Sinne Menagerteſcene,)
ſich am vorigen Donnerstag eine
dort ſeit Kurzem Kationirten Menagerie. Ein 17jähriger
Burſche von herkuliſchem Körperban begab ſich täglich wäh-
xend der Vorſtellung in den Löwenkäſig, deſſen Jnſaſſen er
durch die üblichen Mittel zum Zorn zu rekzen und dann zu
veſänftigen pflegte. Der Lbwe hatte bis dahin niemals
Wuthanfälle gehabt; ſich ſtets ruhig betragen und ſein Pen
ſum galltäglich ohne Störung und in vorſchriftsmäßiger Weiſe
abſolvirt. Auch an dem kritiſchen Tage benahm ſich der
Dwe in üblicher Art, machte wie gewöhnlich beim Eintreten
ſeines Bändigers in den Käſig einen ſchwachen Verſuch, ſich
euf ihn zu ſürzen, zog ſich aber dann vor der Peitſche
ſeines Herrn furchtſam in eine Ede des Käſigs zurück.
Wehrere Minuten nahm die Vorſtellung den gewöhnlichen
Verlauf plötzlich kurz bevor der Bändiger den Käſig ver
ließ, ſtürzte ſich das Thier auf den jangen Mann und
ſchlug den Sorgloſen und nichts Ahnenden wit einem Schlage
ſeiner mächtigen Pranke zu Boden Der Löwe, durch das
Schreien und Toben der Menge erſt recht wüthend gemacht,
machte jeden Verſuch des Mannes, ſich vom Boden zu er
heben, unmöglich, indem er ihn mit ſeiner Rieſenkraft ſtets
zurüchwarf, wenn es dieſem gelungen war, ſich ein wenig
von der Umarmung des gereizten Thieres loszumachen.
Ehe noch andere Angehbrige der Menagerie dem Unglücklichen
Zu Hilfe herbeietlen konnten, hatte der Löwe dieſen förmlich
zerſleiſcht. Tann zog er ſich, als ob nichts geſchehen wäre,
in eine Ecke des Käſigs zurück und duldete ruhig daß man
den noch lebenden Thierbändiger aus dem Käſtg entfernte
nd nach dem Hoſpital brachte, wo er nach

In Vicenza ereignete
furchtbare Scene in der

ſchweren Leiden 155618 159883 173955

ſein Leben aushauchte. Das Publikum hattte die Entwicke
lung der grauſigen Scene nicht abgewartet, ſondern war
voller Entſetzen geflohen, als es den Löwen wüthenden
Blickes und mit wildem Brüllen auf ſein Opfer zuſpringen
ſah Dabei entſtand eine wahre Panitk, da die enge Pforte
ſich für die zahlreiche Menge als unzureichend erwies und
in dem wilden Gedränge viele ſtürzten und verletzt wurden.

Kaiſer Wilhelm J. und Fürſt Georg von
Schwarzburg.) Aus dem Leben des verſtorbenen Fürſten
von Schwarzburg Rudolſtadt erzählt man eine kleine Ge
ſchichte, die zugleich von dem Humor des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm zeugk. Ehe der Fürſt den Thron von Schwarz
burg Rudolſtadt beſtiegen, war er ein ſehr lebensluſtiger
Offizier bei den Gardes du Corps in Potsdam, wo er es
bis zum großen Rittmeiſter, d. h. zum Schwadronschef ge
bracht hatte. Er war daher dem Hochſeligen Kaiſer wohl
bekannt und wegen ſeines liebenswürdigen Charakters von
ihm wohlgelitten. Als regierender Fürſt verſäumte er nie,
zum Geburtstag des Kaiſers nach Berlin zu kommen, um
dem Kaiſer ſeinen Glückwunſch darzubringen. Bei einer
ſolchen Gelegenheit war es, als er, zu einer Galatafel im
königlichen Schloſſe eingeladen, ſich mit mehreren deutſchen
Bundesfürſten die große Wendeltreppe hinaufbegab. Der
Fürſt ſprach gern ein freies Wort und ſo ließ er ſich auch
an dieſer Stelle über die politiſche Stellung der deutſchen
Bundesfürſten aus. Dieſe habe ſich ſeit 1870 vollßändig
verſchoben, denn das könne doch keiner von ihnen mehr
leugnen, daß ihre Selbſtſtändigkeit dahin ſei, daß ſie nun
mehr doch nur die Stelle von Mediatiſirten einnähmen.
Jm Eifer der Rede merkte der Fürſt, in die brandenburgi
ſchen Kammern eingetreten, garnicht, daß jemand hinter
ihnen herging. Er hatte den Helm auf dem Haupke. Auf
einmal ſah er, wie ſeine Begleiter dieſen ſchnell und ehrer
bietig vom Haupte nahmen Er ſah ſich um vor ihm
ſtand der Kaiſer, der die ganze Unterhaltung gehört hatte.
Schrwell nahm der Fürſt den Heim vom Haupte, aber Kaiſer
Wilhelm fiel ihm in den Arm, um dieſer Bewegung zu
wehren und ſagte mit fa feterlichem Tone: „Möonarch,
bedecken Sie ſich mit Jhrer Krone.“

(Folgende „Kaſernenhofblüthe“) zur Frage
der Behandlung der Lehrer beim Militär ſteuern die „Luſt.
Blätter“ in ihrer neueſten Nummer bei: Unteroffizier „Sie,
Füſilier Müller, es is ein Jlück for Sie, daß wir Befehl
jekriegt haben die Schulmeeſter anſtändiger zu behandeln,
ſonſt könnten ſie wat erleben, Sie Séulmeeſter! Zu
Befehl, aber ich bin Aſſeſſor. Unterofftzier: Wat! nich
Lehrer 2 Himmeldonnerwetter nu behandle ick den Kerl
ſchon drei Tage lang wie'n Jrafen und jetz' is er man blos
Aſſeſſor!

Nette Aus ſichten.) Karl (an ſeine Tante ſchreibend)
Jch bin jetzt wieder ganz geſund. Jch muß jetzt nur

noch gehörig eſſen und trrnken, um wieder zu Kräften zu
e und werde Euch zu Weihnachten auf vier Wochen
jeſnchenEntgegenkommend) Gaſt „Aber hören Sie

mal, Herr Wirih, der Braten iſt ja vollſtändig ungenießbar!“
Wirth (begütigend): „Dafür haben Euer Gnaden auch

eine größere Portion bekommen.
Prälat und Sängerin.) Ein hübſches Erlebniß,

das der kürzlich verſtorbene Karl v. Gerok einſt gehabt
haben ſoll, beſingt eine Ravensburgerin, Frl. Thekla Schneider,
in Oberſchw Anzeiger. Nachdem ſie zuerſt in ſchwärmeriſchen
Worten die Pracht eines F ühingstages in den K. Anlagen
geſchildert die Sonne ſcheint hell neben regendrohenden
Wolken ſagt die Dichterin: Auf dem Philoſophenpfad
ſinnend kommt ein Herr Prälat Vorſichtig trägt er
einen Regenſchirm in der Hand, indeß eine bekannte Stutt
garter Sängerin auf dem Sei enweg arglos und keiner Tücke
des Regengottes gewärtig daherſchreitet. Plötzlich fängt es
an zu troöpfeln, es regnet ſärker, und der Herr Pälat,
ebenſo chriſtl che Näckſtenliebe als ritterliche Galanterie
übend, tritt heibei, die Sängerin zu „beſchirmen.“ Keines
kennt das andere Sie wandern in freundlichem Geſpräch
vor der Dame Haus, und dort rückt der Herr Prälat mit
der etwas „fauſtiſch“ anhebenden Frage heraus

„Darf ih's wagen,
Nach dem Namen Sie zu fragen
Und das raſche Muſenkind
Schnell auf Antwort ſich beſinnt:

„Aus der Frage kann ich ſeh'n,
Daß Sie nie zur Oper geh'n;
Als die erſte Sängerin
Jedermann bekannt ich bin.

Nun iſt's wohl an mir, zu fragen,
Und ich bitte Sie, zu ſagen,
Wer mir unterm Schirm ſoeben
Gütig das Geleit gegeben

„Aus der Frage kann ich ſeh'n,
Daß Sie nie zur Kirche geh'n;
Alle Frommen kennen mich,
Denn der Herr Prälat bin ich!“

GvGSSÄS) w.Königlich preußeſche Lotterie.
Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 28. Januar 1890.
13. Tag Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 128866.
10000. Mk. auf Nr. 154294.
5000 Mk. auf Nr. 21548 73426 95162 118990 129978

156636.
3000 Mk. auf Nr. 14420 27487 28710 30323 41825

65013 77865 98814 111848 112243 120360 148730 128864
152113 155510 166445 1728314 178183.

1500 Mk. auf 6168 38011 40160 49799 84625 85064
91644 96630 110079 117139 118733 123528 122778 123364
124371 136578 141251 146335 148806 151771 151991
153657 154440 173353.

13. Tag Nachmittag
150000 Mk. auf Nr. 158280.
30000 Mk. auf Nr. 10625.
5000 Mk. auf Nr. 8222 28946 39357 70650 161083.
3000 Mk. auf Nr. 7413 9999 11757 15992 22827 32707

34805 37189 43659 65003 65412 68328 78448 80483 8163
83299 83438 84144 86462 97501 102334 105780 122487
130776 136769 140863 152745 156585 163916 171120
172572 173468.1500 Mk. auf Nr. 2029 6688 8417 12575 17019 18971
23149 26002 37502 38753 44074 46584 51505 54832 59352
69696 68138 70401 77432
104611 105466 105986 106427 106896 109648 116046
1249438 130484 130961 131771 1019 144662 145925

175399 180901 183773 184874.

78267 83580 87259 90987

Ziehung vom 29. Januar 1890.
14. Tag Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 66193.
10000 Mk. auf Nr. 81266.
5000 Mk. auf Nr. 58694 74957 99824 103492 144554

185225
3000 Mk. auf Nr. 469 6108 10589 12550 16626 27488

31858 31898 35056 35887 35889 36149 36804 39401
44406 57414 62822 63765 83470 93961 95098 100113
101688 112208 128017 139129 145912 147173 156494
164767 165791 166458 166755 177949 178513 183591.

1500 Mk. auf Nr. 5116 9878 11484 11934 21090
25787 30503 35363 35365 35426 35512 76413 79426
86105 108841 108898 109682 123173 134617 134818
134885 136143 139977 142482 145112 149831 164042
166392 177611 179965.

14. Tag Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 123742 131060.
3000 Mk. auf Nr. 8926 25321 26260 27531 28011

36485 38890 39985 48876 56533 79416 80867. 86123
93947 95161 96270 96359 99428 103317 104084 107850
110087 119257 123979 132338 132855 135818 137233
149219 112292 146670 149694 150503 170673 172260
173693 188985.

1500 Mk. auf Nr.
30644 36657 39434 4045767633 76324 83344 84469 84521 87846 91735 91879
104454 107561 115959 119482 120650 141499 147694
162394 168093 171504 173725 173576.

5449 9812 12527 13297 14879
50835 56198 62190 62595

Literat n r.
Deutſches Dichterheim, Organ für Dichtkunſt und Kritik.

Herausgegeben von Paul Heinze in Dresden Strieſen.
Die ſoeben erſchienene Nr. 10 vom 10. Jahrgange dieſer
Zeitſchrift enthält eine reiche Fülle ſorgſam gewählter und
mannigfaltiger Beiträge, und zwar Gedichte von Hierony
mus Lorm, Anna Voigt, Richard Müller Eenſt von Schön
berg, Engelbert Albrecht Reinhold Bartſch, Joſephine Freiin
von Knorr, Max Kalbeck, Paul Heinze, Julius Sturm, F.
Küchler, Wilhelm Jdel, Carl Kliem, Heinrich Vierordt,
Hermine von Preuſchen, Ernſt Planck und Jul. R. Haar
haus. Karl Gerok Ueber das Vergängliche in den
Literaturen. Von Dr. Alfred Friedmann. Bücherſchau.

Briefſchalter.

Börſes Bertechte.
Halle 30. Januar 1880Preiſe mit Einſchl. der Maklergebühr für 1000 kg nettae

Weigen, ruhig, 180 bis 198 Mark. Roggen, a
184. 188 Mork. Gerſte Brau, ruhiger, 192 bis 215 M.
Futtergerſte 140-170 M. Hafer, ruhig 166 bis 172
Mark neuer bis Mark. Mais 138-150 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Exbſen, VBietorig- 177——183 Mk. Kümmel, ausſchließlich

Sock für 100 Kilo netto 38 bis Mark Stärke
einſchließlich Faß von 190 Kilo Inhalt Zer 100 Kilg
nette, Halleſche prima Weizen-, ſehr feſt, 41,00—42 06
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe er 109 Kiſe
getto. Linſen 2200 bis 36,00 Mk. Bohnen 17.38
Mk. Kleeſaaten: o. Geſch. Futtergrtikel: atte
mehl, feſt. 13--15 Mk KRoggenklele, bei lebhafter
Nachfrage, 19,50- 11 25 Mk. W eizenſch alen 9,50-—9,75
Park We griesklete 9,50 75 Malzkeimer
helle 1100- 12 00 Mk., dunkle 9.0 10,50 M. Hal
achen 14,50 15,50 Mk. Mal z 38,50 35 50 Mt. ab
68,00 Mk Petrolenm, 25,75--26 Mk. Solarbl, 0,836/
knapp, 12,00 18,00 Mt. Spiritus, 10000 Likere Proz.feſt Kartoffel mit 50 M. Verbrauchsabgabe ba
Mk. i 70 M. Verbrauchsabgabe 34 60 Mk.

Halle, 30 Januar. Bericht über Heu und Stro
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. Roggen-Langſtre
(Handdruſch) 3,25- 8,50 Mk. Maſchinenſtroh (loſe) 2,5
bis 3,00 k. Hieſtges Heu bis Mk. Auswärtiges Heu 3,75-—4,00 Mk. Lleeheu 3,75 4,00
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
T Torfſtreu 1,55 Mark. Sekunda Torfſtren
145

Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der von
den hervorragendſten Profeſſoren und Aerzten Europas em
pſohlenen Apotheker Richurd Brandt's Schweizerpillen, ſo
daß dieſelben allen anderen Mitteln, wie Bitterwaſſer,
Magentropfen, Mixturen, Rieinusöl e. 2e. entſchieden vorzu
ziehen ſind, dabei iſt aber auch die angenehme, ſichere, dabei
abſolut unſchädliche Wirkung der ächten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen unerreicht!

Die Kode nung Siner erione een r
mäührinnge wird täglich immer mehr anerkannt. Man
weiß jetzt ſehr wohl, daß eine große Anzahl Leiden durch
ſchlechtes nicht gehörig zuſammengeſetztes Blut hervor
gerufen wird, z. B.: Blatarmuth, Bleſehsneht, Seropheln,
Rautansschläge ete. Hätte man in all dieſen Fällen Gerichte
aus Kraenks Kremaeter, das durch ſeine Leichtver
daulichkeit, durch ſeinen Nährwerth, durch ſeine Haltbarkeit
(auch bei arbßter Sommerhttze) als das erſte und vornehmſte
Nährmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich als ſolches
angelegentlichſt empfohlen wird, als ägliehe Spelse
erwählt, Tauſenden würden ihre Leiden erſpart geblieben
ſein. Franks Avenacia iſt zu Mk. 1,20 die Büchſe erhältlich
in Merſeburg bei Oscar Leberl.

In Folge des Anſſchwunges, den die Verkegrsmtttel
in den letzten Decennten gewonnen haben, insbeſondere den
Länder und Städte verbindenden Eiſenbahnen und den auf
gleicher Hbhe ſtehenden voſtaliſchen Verhältniſſen, iſt unſer
gewerbliches Leben um einen Zweig bereichert worden, näm
lich um die ſogenannten Verſandtgeſchäſte Während es früher
den Bewohnern des platten Landes und der kleinen Städte
nur möglich war, ihren Bedarf an Hausgeräthen, Kleidungs
ſtücken e. in den nächſtbelegenen Geſchäften zu decken, iſt es
heute ſelbſt den Bewohnern der entlegenſten Ortſchaften ein
Leichtes, ſich von den Verſandtgeſchäften die neueſten Er
zeugniſſe unſerer Induſtrie zu den billigſten Tagespreiſen
zu verſchaffen. Eines der nennenswerthen Verſandtgeſchäfte,
wie ſie in dem induſtrieretchen weſtlichen Theile unſerer
Monarchie zu ſinden, iſt die allgemein rühmlichſt bekannte
BuckskinManufnctur von N. Meyer junr. in Lünen in Weſt
faken. Dieſelbe liefert Tuch in allen Gattungen, Liveeee
und Forſttuche, ſowie Gummituche, Regen mäntelſtoſfe und
Damentuche in reichſter, geſchmackvoll ter Auswahl. Für die

bürgt wohl der and, daß ſich der
anufactur von N. Meyer junr. in Lünen

ſeit vielen Jahren nicht nur auf alle Staaten des deutſchen
Vaterlandes erſtreckt, ſondern auch nach außerdentſchen Län

dern fortgeſetzt ſich ſteigernder Weiſe ſtattfindet.



Anzeige n.
Var leſen Thetl übernimmt die Redactton dem

Publikum gegensher keine Verantwortung
Am Sonntag den 2. Februar predigen
Domkirche. 210 Uhr: Diac. Bithorn.

5 Uhr: Paſtor Werther.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

2 Uhr Diac. Bithorn.
Einſammlung der Kollekte für arme Studi

rende evangel. Theologie in Halle.
Vormitt. Uhr Kindergpottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Montag den 3. Februar Verſammlung

der ronſirmirten Töchter im Pfarrhauſe,
Donnerstag den 13. Februar Verſamm
Inng der eonfirmirten Söhne ebendaſelbſt.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und heiliges Abendmahl. Paſtor Delius.

Nachmitt. Uhr Kindergottesdienſt.
Montag den 3. d. M., abends 8 Uhr,
Uebung des Kirchenchors.

Evnntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

kheilung der Bücher Sonntags von 1- 2 Uhr.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 2 Febr.,
am Feſte Maria VLichtmeß, iſt 10 Uhr
Hochamt und Predigt, vor dem Hochamte
ichterweihe und Proceſſion, 2 Uhr Nach

mittags Chriſtenlebre und Andacht.

Lodesanzeige.
Freunden und Bekannten die ſehr betrübende

Mittheilung, daß mein Schwager, Oskar
Kohlbaeh in Berlin, am 38. d. M.,
411,10 Uhr vormittags nach ſchwerem Leiden
das Zeitige ſegnete.

Merſeburg, den 29. Januar 1890.

Be aus.Für die herzliche Theilnahme, welche mir
Beim Tode meiner geliebten Frau von vielen
Seiten zu Theil wurde, ſage ich meinen innigſten
und wärmſten Dank. Beſonders Herrn Paſtor
Teuchert für ſeinen Troſt herzlichen Dank.
Frau Zeimer, welche ſich während der Krank
heit meiner Frau ſo liebevoll Derer annahm
meinen beſonderen Dank.

Früedrieh RKIos.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen, allen Denen,
welche den Sarg unſeres Enkels Franz Fiſter
ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, ſowie der
Waiſenhausverwaltung und ſeinen Mitſchülern,
welche ihn zu ſeiner letzten Ruhe betteten und

r das ehrende Geleit zum Grabe, unſeren
zlichſten Dank auszuſprechen.
Merſeburg, den 39. Januar 1890.

B. Mavtim umncl Frau.
a

Der Brauereibeſitzer Herr Max Berger iſt
in Folge ſeiner Wahl als unbeſoldeter Stadt
rath aus der Stadtverordneten Verſammlung
usgeſchieden. Derſelbe war von der III. Ab
kheilung bis alt. 1891 gewählt. Es muß da
her zu der Erſatzwahl geſchritten werden. Die
felbe ſoll

Montag den 10. Jebruar er. von
vormittags 9 Ahr bis miktags
19 Ahr im Kleinen Saake des
Reſtaurants Fivoli“

ſtattfinden.

Diejenigen Bürger der III. Abthei-
lung, welche in der Gemeindewüählerliſte
zur Ergänzungswahl der Stadtverord
neten Verſammlung im November v. J

eOriginal- Loos

e 7
Ziehung 1. Klaſſe ſch
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er nächſten vier

47. März 18390.
A. S A. Die PreiſeKlaſſen ſind ohne Aufgeld

C

Antheil-ooſe

es B f t,Scn ne errigeer 199,
Wiederverkä
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artigen noch nie dageweſenen Lotterie,
durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu

S anweiſungen recht bald zu machen,
doch die Preiſe ſich ſpäter weſentlich höher

Stettin
ufer werden überall angeſtellt

T t
II

e Für Porto und Ziehungsliſte jeder Klaſſe ſind 30 Pf., einſchreiben 20 Pf. extra
beizufügen. Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer groß

da der Vorrakh bald vergriffen ſein wird, oder

weſche nur dieſes eine Mal ſtattſinder,
betheiligen und Veſtellnngen auf Poſt

ſtellen werden.
Brief Adreſſe: Rob. Th. Schröder

Telegramm Adrefſe: Schröderbantk

Verlag von J. J. S

v. Schubert

Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferu
vollſtändige Ausgabe in Prachtbänden, als auch die erſte Lieferung mit ausführlichem

e Die ſchönſte und villigſte farbige
Verlag von J. J. Schreiber

e

Nakurgeſchichte der drei Reiche.
chreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Unübertroſſenes
farbiges Wilderwerk in
3 großen Folio-Vracht-

bänden
mit zuſammen 187 in feinem Farben
druck ausgeführten Großfoliotafeln mit
über 2000 Farbenbildern

und 350 Seiten Text.
Ein Buch für das Hans

und die Familie.
Neue

Lieferungs- Ausgabe
in 90 Lieferungen

à 50 Pfg.
ng. Jede Buchhandlung nimmt hierauf Beſtellungen entgegen und iſt im Stande, ſowohl die

iſt die Jlluſtrirte
Frauen Zeitung.

Dieſelbe bringt jährlich 24
Moden und mindeſtens 28
Unterhaltungs Nr. mit 28
Beiblättern, ſo daßohne Unter
brechung regelmäßig wöchent
lich eine Nummer erſcheint
(für OeſterreichUngarn der
Stempelſteuer wegen alle 14
Tage eine Doppel Nummer).

Die Moden Nummern ſind der „Modenwelt“
gleich, welche mit ihrem Jnhalte von jährlich
über 2000 Abbildungen ſammt Text weitaus
mehr bietet, als irgend ein anderes Modenblatt.
Jährlich 12 Beilagen geben an Schnittmuſtern
zur Selbſtanfertigung der Garderobe für Damen
und Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Das
Unterhaltungsblatt bringt außer Novellen, einem
vielſeitigen Feuilleton und Briefen über das
geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten und
Bädern regelmäßige Mittheilungen aus der

Die reichhaltigſte aller Moden Zeitungen
Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches
Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künſt
leriſch ausgeführte Jlluſtrationen und an Moden
endlich noch Folgendes: jährlich über 75 Artikel
mit über 350 Abbildungen, 12 große farbige
Modenbilder, 8 farbige Muſterblätter für künſt
leriſche Handarbeiten und 8 Extra Blätter mit
vielen Jlluſtrativnen, ſo daß die Zahl der
letzteren an 3000 jährlich hinanreicht. Kein
anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb
oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt
dieſe Zahl aufweiſen dabei beträgt der viertel
jährliche Abonnements Preis nur 2 Mk. 50 Pf.

Die „Große Ausgabe mit allen Kupfern“
bringt außerdem jährlich noch 40 große farbige
Modenbilder, alſo jährlich 68 beſondere Bei
gaben, und koſtet vierteljährlich 4 Mk. 25 Pf.
(in OeſterreichUngarn nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Probe Nummern gratis und franco durch
die Expedition Berlin W. Potsdamer Straße
38, Wien IJ., Operngaſſe 3.

verzeichnet ſind, werden eingeladen, ſich
Zur beſtimmten Zeit in dem vorgenannten

ahllokale pünktlich einzufinden.
Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande

mündlich und laut zu Protokoll erklären, wem
er ſeine Stimme geben will.

Zur Beachtung bemerken wir hierbei noch
Folgendes: die in der Liſte aufgeführten
Wähler ſind als Stadtverordnete wählbar
Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein:
a. Mitglieder der Königlichen Regierung
b. Mitglieder des Magiſtrats und alle be

ſoldeten Gemeindebeamten;
S. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar

lehrer;
die richterlichen Beamten

e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
J. die Polizei Beamten

Merſeburg, den 14. Januar 1890.
Der Magittrat.

Zwei Nachtwüchterſtellen ſind ſchleunigſt
von uns zu beſetzen.

Merſeburg, den 24 Januar 1890.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ausverkauf
ker Peter Scherr' ſchen Concurs-
maſſe, veſtehend in ff. Parfüms, Toiletten
artikeln, einer gr. Partie Shlipſen, Hand
ſſhuhen, Cigarrenſpitzen 2e., findet jetzt an den

Wvchentagen bon Uhr ſatt.
Der Concursverwalter.

Speisekartoffeln
gute Sorten liefere billigſt centnerweiſe

frei Haus. Bd. Klauss,
Zwet auſündige Schlafſtellen offen

Ein halbverdeckter, guterhaltener Kutſch
wagen iſt billigſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein Hausgrundſtück in hieſiger Altenburg,
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt ſofort zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bin Handwagen (Roller),
8-10 Etr. Tragkraft, wird zu kaufen geſucht.

Offerten Steinſtr. 5, im Laßen erbeten.

Große und kleine Vogelhauer

ſind zu verkaufen kl. Ritternraße 13.
Eine große junge U aula,

S Dtragend, gut im Nutzen, ſteht
Fa milienverhältniſſe halber zu
verk. Ed. Kaiſer, Kleinkayna

Anthracit-Kohle,
Steinkoßlen,

Zöhmiſche
uckenauer
Weuſelwitzer
Breßſteine,
Zrikeks,
Grude- Coaks,
Jeueranzünder und
Scheitholz

empfiehlt zu den Tagespreiſen in ganzen
Lowrys, ſowie in einzelnen Fuhren

e

ZWraunkohlen,

Oelgrurhe Oberaltenburg Nr. G.

e e e e e e e e e

Erſatz für Streuſtroh
bieten die äußerſt billigen

Rindſchälſpäne,
à Sſpännige Fuhre Mk. 1,00

zu haben
Königsmühle-Merseburg.

Boht Hamburger

Lederhosen
in der Lederhandlung von
Max PlIaut, Gotthardtsſtr. 29.

Goldatenbrief,
eigene Hugelegenheit des Empfängers

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift
gummirt, hält vorräthig e

Th. Rössner,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Verband deutſch. Zimmerleute

(Lokalverband Merſeburg u. Umgegend)
hält Sonntag den 2. Februar, nachmittags

Uhr, im Vereinslokal „Cugimo ſeine
Monatsverſammlung ab.

Tagesordnung:
Einnahme der Beiträge

2) Aufnahme neuer Mitglieder.
3) Geſchäftliches.

Ein zahlreiches Erſcheinen wünſcht
der Vorſtand

Proſpekte zur Anſicht vorzulegen oder ins Haus
e Naturgeſchichte.

in Eßlingen bei Stuktgart.

zu ſenden

Grosse einmaligeKeblossfreiteſt Klagen IMtteriet

enthält nur Maripttwefer in voch nie
dagewesener Grösse und Zahl

Verzelehniss der Gewinne I. 5. Klasse:
1 a 600000 600000
3 à 500000 15000003 à 400000 1200000
6 300000 18000007 à 2090000 1400000
6 a 150000 90000017 100000 12700006

32 à 50000 1600000
15 à 409000 600000
20 30900 60000648 25000 120000090 20600 1800000220 10000 2200060399 à 535000 19540600

490 à 3600 129000011900 à 20900 2200000
2253 à 1000 225800053834 à 500 2692000

10 000 Gewinne 31400 000
Sämmtliche Gewinne werden ohne ſeden

Abzug voll ausbezahlt!
Originalloose I. Klasse versende ich sofort
nach Erscheinen gegen Vorausbezahlung e

des Betrages und zwar J
32, a 6,oder für alle fünf Klassen- 9106, 53, 50.Man Wende sich daher mit den Auf-

trägen, welche mir nur per Postanweisung
erbitte, der herannahenden Ziehung halber
sogleieh vertrauensvoll an

Joseph Heckscher,
Alto na Lotterie Geschaft.

9 Kleine Papagoyenstrasse 10.
Fär Borto Liste sind 30 P. beizufügen.

Die Weingroßhandlung
von

R. Burghardt
in Erfurt u. Nuppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautseh in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, fur
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterfuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
abgegeben, wie in Erfurt.

Altes Zinn
Wilh. Rössner,
Zinngießermſtr., Oelgrube 7.
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